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gm» Wegen des Buh» und Bettags erscheint die
nächste»Tagblatt"-Ausgabe am Dsnnerstaguachmittag.

3«Neuregelung Da SsamienDeloIDung.
Don C. Drlius, M. d. R.

Die letzte Teuerungsaktion für die Beamten, die
rückwirkende Kraft vom 1. August hatte, konnte nur
als eine Etappe zur durchgreifenden Neuregelung der
Beamtenbesoldung betrachtet werden. Es war an sich
ein Fehler, nicht schon damals gleich die Frage grund¬
sätzlich zu behandeln. Angesichts der wachsenden
Teuerungswelledurste die Regierung nicht mehr ruhig
zusehen, wie die deutsche Beamtenschaft weiter wirt¬
schaftlich dem Abgrunde zutrieb. Rur sehr schnelles
Handeln konnte hier helfen. Die großen Massen der
Beamten sind der Verzweiflung nahe. Vorräte für den
Winter zu beschaffen, ist ihnen unmöglich, längst sind
kleine Ersparnisse ausgezehrt. Da kann es nicht ver¬
wundern, wenn auch die Stimmung in Beamtenkreifcn
sich von Tag zu Tag verschlechtert. eine gewisse Gleich¬
gültigkeit Platz zu greifen beginnt und Radikalinskis
die Beamtenschaft zu unsinnigen Schritten verleiten
wollen. Diesen Symptomen mutz besondere Beachtung
geschenkt werden.

Die Regierung schlägt bei der fetzigen Regelung
andere Wege ein. Sie sieht ein, datz mit der Erhöhung
der Teuerungszulagen jetzt die Neuregelung nicht vor¬
genommen werden kann. Es ist an sich auch kein er¬
träglicher Zustand, datz die Teuerungszulagen fast
ebenso viel ausmachen als das feste Einkommen der
Beamten (Erundgehalr und Ortszulage). Die Regie¬
rung unternimmt daher jetzt den Versuch, dieses unge¬
sunde System abzubauen, indem sie den Teuerungs¬
zuschlag allgemein auf 20 Prozent für alle Besoldungs¬
gruppen festfetzen will. Ein Unterschied innerhalb der
einzelnen Ortsklassen soll nicht mehr gemacht werden.
Damit wäre eine der tiefsten Quellen der Unzufrieden¬
heit unter den Beamten verstopft, wenn nicht gleich¬
zeitig die Beträge der Ortszulagen eine weitere Er¬
höhung zugunsten der oberen Ortsklassen erfahren wür¬
den. Die Vorschläge, die bier gemacht weichen, ver¬
schärfen den früheren Zustand noch. Während bisher
die Unterschiede zwischen den Ortsklassen A und E im
Anfangs- und Lndsah 1000M. und 2800 M. betrugen,
sind sie auf 2000M. und 5000 M. erhöht worden. Das
macht mit oem 20prozentigen Teuerungszuschlag gegen-
iber der bisherigen Regelung im Endsatz eine Ver-
chlechterung von 380 M. aus. Die Unterschiede zwi-
chen den OrtsklassenA und B, die bisher 400 M. und

1000 M. betrugen (ohne Teuerungszuschläae) sind auf
800 und 2000 M. erhöht worden Das setzt sich bei
den übrigen Klassen fort, wo zwischenv und E An¬
fangs- und Endbetrag eine Steigerung von 200 und
500 M. auf 400 und 1000M. erfahren haben. Das ist
unerträglich! Zum hundertsten Male mutz gesagt wer¬
den. dass die großen Unterschiede zwischen den einzelnen
Ortsklassen völlig unberechtigt sind. Die Teuerungs¬
verhältnisse liegen nicht so grundverschieden. Dieses
System mutz so schnell wie möglich beseitigt werden!
Zurück zum früheren Wohnungsgeld! Hier ist allein
ein gerechter Matzstab zu finden. Höchst bedauerlich
blekbt aber, datz Mebrbeitssozialisten, Zentrum und
Volksvartei die Abschwächungvgn 5 auf 3 Ortsklassen
ablehnten Die einheitliche Gestaltung der Kinder¬
zulagen auf 125 M (bis 6 Jahre ). 200 M. (14 Jahre)
und 250 M. (21 Jahre ) ist zu begrüßen. Uber die
Höhe läßt sich streiten. Ich hätte höhere Sätze ge¬
wünscht. Bedauerlich bleibt nur, daß man nicht wie¬
der die Beihilfen auch für die Kinder über 21 Jahie
gewährt, die sich noch in der Ausbildung befinden.
Hier werden viele Beamte recht hart getroffen.

Für die Verkürzung der Teuerungsbeträge soll Er¬
satz in der Erhöhung der Grundgehälter geschaffen.
werden. Diese Maßnahme ist folgerichtig und findet
auch die Zustimmung der Organisationen. In der
Rotionalversammlung hat man leider die demokrati¬
schen Anträge auf höhere Grundgehälter abgelehnt.
Schon lange stehen die Grundaehült-r in keinem Ver¬
hältnis mehr zur allgemeinen Preissteigerung, sie sind
aber auch nicht mehr die hestimmende Einnahmequelle
des Beamten geblieben. Was die Regierung hier an
Erhöhungen plant, ist gewiß sehr beachtlich. An der
Steigerung der Beträge bleibt aber noch mancherlei
ausznsetzen. Die Sätze für die unteren und einen Teil
der mittleren Besoldungsgruppensind zu niedrig fest¬
gesetzt. Die Unterschiede von Gruppe 9 ab sind gegm-
über den vorhergehenden Gruppen zu groß. Zwischen
10 und 7 14 500. .13 und 10 gar 43 000 M. (ohne
Teuerungszvschlag). Der letztere Betrag läßt sich bei
Beamten des gleichen Bildungsganges nicht rechtferti¬
gen. Bei Festhaltung dieser Vorschläge würden die
Gesamteinnahmen rund 60 000 M. höher in Gruppe 13

sein. Daß die Bezüge der höheren Beamten gegenüber
denen der unteren Beaiyten bisher nicht genügend er¬
höht waren, wurde immer wieder betont. Das Miß¬
verhältnis muß jetzt beseitigt werden. Aber so, wie es
nun geplant ist, geht es nicht. Vergessen darf doch nicht
werden, daß die gleichmäßigen prozentualen
Teuerungszuschläge von 20 Prozent die hohen Ein¬
nahmen unverhältnismäßig bevorzugen. In Gruppe 1
kommt in der Ortsklasse A ein Teuerungsbeirag von
2840 M. (einschließlich 20 Prozent vom OrtSMschlag),
in Gruppe 13 aber ein solcher von 17 600 M., also das
Siebenfache heraus. Selbst wenn man die ungleich
höhere Steuerbelastung in Rechnung stellt, sind die
Unterschiede zu groß. Die Gehaltsunterschiedewürden
vielleicht zur Not noch hinzunehmen sein, wenn die
Teuerungsbeträge und Ortszulagen anders geregelt
wären. Die für die Besoldung genannten Zahlen er¬
geben natürlich erst dann ein richtiges Bild, wenn die
Steuerbeträge gegenüber gestellt werden,- die bekannt¬
lich bis zu einem Gesamteinkommen von 24 000 M.
10 Prozent betragen, dann bei den mittleren Beamten
stark, bet den höberen Beamten sehr stark ansteigen.
Von den verausgabten Milliarden mutz deshalb ein
erheblicher Betrag als sichere Steuereinncrhme in Rech¬
nung gestellt werden. Die Anpassung der Bezüge der
Ruhestandsbeamten und die Erhöhung der Diätar-
vergütung ist selbstverständlich.

Die Neuregelung kostet natürlich Milliarden, aber
sie ist dringend nötig. Cs wäre ganz falsch, hier am
Unrechten Platz zu sparen. Vorläufig hat auch der
Beamte noch das Recht zum Leben. Soll der Wieder¬
aufbau Deutschlands gelingen, so ist dazu vor allen
Dingen eine zuverlässige Beamtenschaft nötig. Versagt
der Beamte, so sind die Milliardenverluste viel größer,
als was jetzt aufgewendet werden mutz. Freilich hat
sich jeder denkende Mensch klar zu machen, datz mit
diesen Teuerungsaktionen eine dauernde und durch¬
greifende Hilfe nicht gebracht werden kann. Wenn die
Entente weiter in ihrer Politik verharrt , muß Deutfch-
land und mit ihm in erster Linie die Beamtenschaft zu-
gründe geben. Dann nützt alle wohlwollende Besol-
dunaspolitik nichts, die letzten Endes Immer nur einen
Notbehelf und noch dazu einen sehr gefährlichen dar¬
stellt, da er mangels realer Werte die Papiergeldflut
vermehrt und das. was auf der einen Seite gegeben»
auf der anderen wieder genommen wird!

Keine Reueinteilung des Außenministeriums-
Br . Berlin . 15. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Der Plan des

Außenministers Dr. Rolen.  die verschiedenen Abteilungen
des Auswärtigen Amtes zusammenzulegen , ist fallen gelassen
worden. Eine Reueinteilung bat nickt stattgekunden. Rur
die Abteilung England ist mit der Abteilung Amerikas ver¬
bunden worden.

Protest gegen den Abgeordneten Maltzahn.
Dr. Erfurt . 14. Rov . Die gesamte Bele,schaft

der Deutschen Werke.  Werk Erfurt , protestiert
in einer Entschließung gegen die Erklärungen des Abgeord¬
neten Maltzahn  in der Reichstagssitzung vom 10. Rov.
Es lei unwahr , daß das Werk Erfurt nach Ausbruch der
Revolution jemals Maschinengewehre angefertigt habe.
Unwahr sei es auch, daß in derselben Zelt Überhaupt eine
Patron « hergestellt worden sei. Am Schluß der Ent¬
schließung beißt es : Der Eeneralbetriebsrat bittet den
Reichstag . Maltzahn zu veranlassen , leine unwahren Be.
Häuptlingen zu widerrufen.

Dz. Berlin . 15. Rov . Die „Freiheit " veröffentlicht eine
Erklärung de» kommunistischen Reichstagsabgeordneten
Maltzahn.  die belogt, dag leine Äußerungen im Reichs¬
tag über die Herstellung von Waffen in den Betrieben der
Deutschen Werke vom Zentralbetriebsrat in Spandau m i ß-
deutet  worden leien. Er habe nicht vosstiv behauptet,
daß in dem Cpan-dauer Werk Kriegsmaterial angeferiigt
werde. Er nehme an . daß die Mitglieder des Zentralbe.
triebsrats Ovler einer falschen Berichter¬
stattung  geworden seien.

Die Aussperrung bei Benz.
Br . Mannheim , 15. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Zu den

Differenzen bei der Finna Benz  veröffentlicht die Direk¬
tion der Firma in den hiesiger. Tageszeitungen ein grobes
Inserat , in dem sse Mitteilung über die Gründe
macht, die zur Schließung des Werkes geführt haben. Die
Ortsverwaltung des Deutschen Metcllarbeiterverbandes und
der Arbeiterrat der Benz-Werke erwidern darauf in gleich
eingehender Weile. Die Ortsverwaltung erlucht Ihre Mit¬
glieder . eine abwartende Haltung  einzunebmen
und ohne Anordnung der Organilationsleitung nichts zu

U0 ^Das " .Mannheimer Bottsblatt " teilt mit . daß von den
4>,00 Arbeitern sich 1350 Arbeiter nicht an der Abstimmung
beteiligt hätten . Von 2661 abgsgebrnen Stimmen seien
2079 für die Ablehnung der von der Firma Benz gestellten
Bedingungen gewesen. 481 stimmten für die Annahme . 101
Zettel waren weiß. _ _ ?

Verminderung der Beamten in Frankreich.
Dt Varia . 15. Rov. Der Finanzausschuß der

Kammer  bat «insttmmig ein Amendement des Ab, . Dariac
zum Finanzgesctz angenommen , für das Budgetjahr 1922 die
Zahl der Beamten >lm 50 000 ; u ermäßigen.
Seit dem Jahre 1914 ist die Zahl der Beamten um 140 000
erhöbt norde».

Die Washingtoner Konferenz.
Englands Vorschlag zur Verminderung der Schisfg-

rüstungen.
London. 15. Rov . (Drahtbericht .) Einer Washing,

t^ner Meldung des Reuterbureaus zufolge wird Balloui
uorschlagen. daß an Stelle der 10jährigen Unterbrechung der
Schlnsbaues der Ersah von Schiffen jährlich in einem bv
schrankten Maße vor sich gehen und daß die Werstarr«
lagen entsprechend oerkleinert  werben sollen
Andernfalls müßten die unbenutzten Anlagen in solcher Bes
rulschaft gehalten werden , daß man nach Ablauf von zehr
Jahren wieder bauen könne. Großbritannien halte auck
den kür Unterseeboote  festgesetzten Tonnengehalt fili
zu hoch.
De: Eindruck des amerikanischen Abrüstungsprogrammt

in Japan.
v . Paris , 15. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Lord N o r t

cltfse.  der bekannte englische Zeitungsbesitzer , der sü
mit seinem Redaktionsstab auf einer Weltreise befindet uni
sich gegentwärtig in Tokio aufhält , hat der „Dailu Maill
seine Eindrücke über die Aufnahme des amerikanischen Ab¬
rüstungsprogramms in Japan und China telegraphiert
Rortbcliffe sagt. Japan werde auf der Washingtoner Kon¬
ferenz mancherlei gegen den Ausschluß von Kalifornien uns
Britilch -Eolumbien vorzubringen und vieles über di«
Schantung - und Bao -Fraae zu sagen haben. Java«
werde in allen diesen Punkten nachgeben,  wenn ma«!
energisch genug darauf drücke. In China nehme man all,
gemein an . daß das Hauptziel der Javaner die Durch!
dringung Ehinas lei. und zwar dank der javanischen Au»
dehnung in der Mandschurei und in Sibirien.

Fortsetzung der amerikanischen Schiffsbauten.
Dr. Washington . 14. Rov . (Suvas .) Der Marine«

l e kr e t ä r hat deute angekündiyt . daß btc Schiffsbauten bei
Bereinigten Staaien vrogrammcißia fortgesetzt  und er«
dann unterbrochen werden sollen, wenn der Befehl dazu von
amerikanischen Kongreß gegeben wird , oder wenn die Kons«
renz. die ein internationales Ceepcogramm aufftellen soll
beendet lein wird . Bis dabin wird der Bau der in dei
Werften befindlichen Schifte wie bisher weitergefübrt . Ar
kommenden Samstag wird gemäß den schon früher getroffene«
Verfügungen in New Orleans der llberdread
uought ..Wett Virginia"  vom Stapel laufen.

Die Besetzung des Burgenlandes durch Österreich.
D». Wien , 15. Rov . Amtlich wird gemeldet, daß dti

Vundestruppen gestern die vorgeschriebene Marschlinie obn!
Störung erreichten . Nordwestlich von Oedenburg sinh dl(
Truvven nach Überschreitung der Vulka -Bach-Linie ir
Rahrbach. Draßburg . Siegendorf und nördlich von Orden!
bürg in St . Margarethen und Meerbisch eingezogen. Östlil
des Neusiedler-Sees kamen die Truvven bis Salbthurn unz
Rickelsdorf. nördlich des Sees bis Jarnburg und Kittlea
Die Truvven wurden auch gestern wieder bei der brrrgK»
ländischen Bevölkerung überall herzlich emvfangen.

Die französische Antwort über das Angora-Abkomme^
Dr . Paris , 15. Rov . Wie die ..Chicago Tribüne " mit«

teilt , wird der französisch« Botschafter in London  morgeÄ
die französische Antwart ans das englische Aide-Memoirj
zum französisch-türkischen Abkommen von Angora nach
London Überbringer,. Die Antwort sei in Washington voz
Briand und dem Generalsekretär im Ministerium für ausi
wärtige Angelegenheiten , Bertbelot . abgefaßt worden.

Etreikbeendigung in Rom.
Dr. Rom, 15. Rov . (Drahtbericht .) Der allgemein«

Ausstand ist gestern beendet worden . Alle Arbeite -.,
wurden wieder ausgenommen.  Straßenbahnen und
Eisenbahnen sind wieder im Betrieb . Auch die Zeitungei»
sind wieder erschienen. Die Stadt hat ihr gewöhnliches
Aussehen angenommen.

Neuregelung der Seevrrteidigung Schwedens.
Dr. Kepenhagen , 15. Rov . Der ..Berlingske Tidendv,

wird aus Stockholm telegraphiert : Die schwedische Marines
kommission erstattete einen Bericht über die Neuregelung
der Ceeverteidigung Schwedens . Der Bericht , wiro ge«
heim  gehalten , jedoch ist der Marinestab mit der Aus«
arbeituna eines Auszuges beschäftigt , der an die Reicks«
tagsmitglicder verteilt und der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden soll. In einem Schreiben , das dem Berichs
bcigeaeben war . teilt die Kommission in großen Zügen
Borschläge mit . die darauf hinausgehen , die Zahl de,
Torpedo- und Mtnenfabrzeuge auf Kosten der groß-n
Artweriefabrzeuge zu erhöben . Ferner ist die Entwicklung
der Unterseeboote und die Neuregelung des Flugzeugweieni
bei oer Marine empfohlen worden.

Ein Attentat auf Tschitscherin?
Dr. Königsberg . 15. Rov . Die ..Königsberger Allgemein«

Zeitung" meldet aus, Riga:  Am 4. November soll aus
' T scki i s.cke r i n in «einem Empfangszimmer ein A t t e n,
t a t verübt worden sein, bei dem zwei Revolverschüile aus
ihn abgegeben worden seie«.. dir aber feblgegangen seien. De,
Attentäter soll Mitglied einer sozialreoolutionären Terro-
riitengruooe sein. Die von den radikalen Kommunisten ge¬
führte außerordentlich « Kommilsion verhaftete d reit
t a u se n d V e r s o n e n. Der Präsident des Obersten Wirt,
ickaitsrates . B a g d a n o w. wurde abgesetzt: ferner wurde üi«
Kammilsio:i zur Bearbeitung ausländischer Konzessionenvrridostet. ^

Die antibolschewikische Bewegung in Lstkarelien.
Dr. Helsiugsors, 15. Rev . (Drahtbericht .) In Kai»

jane  eingetrostene Ostkarelier berichten , daß die Bolsch u
wiken  aus mehreren Dörfern vertrieben  worden
seien. Die Murmanbabn sei an drei Punkten zwischen Kem
und Petrosamedsk aufgerlssen werden . Die finnische Regie,
rung habe den Ercnzoosten befahlen ., einen Bruch des Frie,
densvertraae « «u veopetdeo . v
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Sie5<tieiBtosfD&(tnc Des CMsnOels.
Deutschlands Ausverkauf — das ist das Wort , das ln

aller Mund « ist. Und einen Ausverkauf Krackten die letzten
Wochen in zweierlei Art : das Ausland nabm sich liebevoll
der deutschen Warenbestände an und Valulakarawanrn

Achten di« groben Städte beim daneben aber bat auch der
Inländer in unoerdältnismätzig erböbtern Matze gekauft.
Angkt- und vamsterkäuie baben in ausgededntestem Umlang
ftattgeiunden : manche sorgsame und vielleicht uberiorgiame
Hausfrau bat die Weihnachtsgeschenke für ihre Lieben schon
Ende Oktober gekauft und bei den Schneidern ist in diesen
ersten Wintertagrn meckr als rin Frübtabrsanzug bestelltworben.

In normalen Zeiten wurde ein solcher kaum zu
hemmender Kauidrang aus seiten des Publikums für den
Kaufmann den erwünschtesten Zustand bedeuten. Wer sich
durch den Wust der Wirtschaitswirren der Kriegs - und
Nachkriegszeit an die Verfassung des Geschäitslebens der
letzten Vorknegsiobre zuruckruerinnern vermag , dem sind
noch die Klagen im Obr . mit denen sich der Detailhandel
fast ununterbroch »n über die ickwacke Kauflust des Publi¬
kums beschwerte. Es hat Jahre gegeben, in denen selbst
die „goldenen Sonntage " der Weihnachtszeit den Kaukleuten
nichts brachten als Enttäuschung , und wenn ibnen dir
Käuferickaft in jenen Zeiten nur halb so lebhaft zuoe-
sprocken hätte wie in den vergangenen Wochen, man hätte
allenthalben nur stroblende Gesichter geleben.

Heute sieht man unter den Einzelkaufleuten keine
strahlenden Gesichter. Wohl war durch Wochen hindurch Tag
für Tag die Einnahme ungewöhnlich hock. Aber der ein-
»cln« lagesgewinn bildet eben nur für den Konjunktur-
Händler und den Schieber das Entscheidende. Der Inhaber
eines soliden und gefestigten Kaukmannsbetriebes mutz,
statt nur an das rasche Heute auch an das Morgen denken.
Und das Morgen sieht für den Einzelhandel alles weniger
als beglückend aus.

Die Laden- und Vorratsregale lind leer. Neue Mare
soll berbeigeschafft werden . Aber die Grossisten und Fabri¬
kanten können, insoweit sie iiberhanut noch zu ordnungs-
mäkiger Lieferung imstande sind, nur zu ganz unverbält-
nismätzig erböbten Preisen liefern . Soll der Detallist sich
zu diesen bohen Sätzen eindecken? Soll er leine Läger
füllen zu Preisen , die selbst ein an die nun schon säst regel-
mätzig arbeitende Teuerungsschraube sattsam gewohntes
Gemüt erschrecken?

In vielen Fällen haben stch die Preise im Einkauf um
nahezu die gleiche Quote erhöbt , die bisher an dem be¬
treffenden Artikel den Reingewinn des Detaillisten aus-
macktc. Ein neuer Einkauf , der den Verkauf der letzten
Wocken wieder vollständig decke.- würde somit gerade die
Investierung der Gesamteinnahmen aus den letzten Ver¬
käufen bedeuten , und zwar der Gesamteinnahmen einschlietz-
Uch des Derkauksgewinns . Eine solche Rechnung wäre .in
normalen Zeiten orivatwirtschaitlich für einen Kaufmann
nur erlaubt , wenn er seinen Vetrieb vergröbern will . Wer
an eine Dergrötzerimg nicht denkt, der bat — und das gilt
für die normale Wirtschaitsevoche wie die der aufgeregten
Preissteigerungen — mit dem Verkauf seiner Ware zum
Wiederbrlchaffungsvreis ein gar schlechtes Geschäsf gemacht.

Darüber hinaus aber ist die Neubeschaffung von Waren
zu Sätzen von einer bisher unerreichten Höbe für den
Kaufmann mit einem ungewöhnlichen Ristko verbunden.
Der Verlauf des Wirtschaftslebens ist derzeit weniger be-
nckevbar denn ie. Die nächsten Tage schon können einen
Rückschlag bringen . Und wenn er vielleicht erst nach
Monaten zu erwarten ilt. so muh sich der vernünftig er¬
wägende Kaufmann auf Grund der Erfahrungen der letzten
Jahre lagen , datz au ? eine Periode des abnorm gesteigerten
Kaufdranges beim Publikum regelwähig und aus den natür¬
lichsten Gründen eine Periode völliger Stille folgt. Das
Publikum bat stch — zumeist noch zu den bi-ckerigev
Prellen — aus reichliche Zeit binaus eingedeckt und geht
auch nach Verbrauch des aus Vorsorge und Angst gekauften
Vorrats nur langsam und äuberst zögernd zum Kauf zu den
neuen . Io wesentlich gesteigerten Prellen über.

So findet man in weiten Kreisen des Detailhandels
brate eine ausgesprochene Zurückhaltung in der Wieder-

' Beschaffung der ausverkauften Bestände . Da « der noch
immer die KLuker in vermehrter Zahl vorsprechen. kann der
Kaufmann aus der anderen Seite das Gefühl nicht los¬
werden . dah er durch lein Zögern im Einkauf (so weil nicht
tatsächlich bei Grossisten und Fabrikanten für den Augen¬
blick LteferUngsunfähigkeit vorliegt ) erbebliche Summen
an Umsatz und damit am Gewinn verliert . Deshalb steht
der Einzelhandel der „Konjunktur " , die ihm diese Äus-
verkaufsevoch« gebracht bat . mit durchaus gemischten Ge¬
fühlen gegenüber . Trotz des gegenteiligen Sckeins . den
der ruckartige Ansturm der Käulersckaft erweckt hat . wäre
auch ihm nichts willkommener als die Rückkehr eines ge¬
ordneten Wirtschalts - und Gc ĉkästslebens!

Eine Rede .Stresemanns.
Sb . Breslau . 14. Rov . Reichstagsabgeordneter Dr.

Streiemann  sprach aus dem Parteitag des Landesver¬
bandes Schlesien der Deutschen Volkspartei u. a. über die
Verhandlungen mit der in Berlin eingctioslenen Repa-
rationskommiHion.  Als Grundlage für die Ver.
Handlungen müsse daran sestgehnlien werden, dah die Repa-
rotionssumme In der festgesetzten Höbe nicht zu leisten sei.
Auch ein etwaiges kurzfristiges Moratorium ändere daran
nichts. Die Zahlungen dürften auch nickt mehr in Devisen
geschehen, sondern nur durch Sachleistungen . Den Grund
gedanken des Wiesbadener Abkommens  hält
Streiemann für richtig . Falsch sei aber , das übesckuldete
Deutschland zum Bankier der Eläubigervölker zu machen
Auch der Gedanke einer Deckung der Kriegslast durch Aus¬
nahme 'einer internationalen Anleibe müsse verworsen
werden, da ein Volk allein die Leistungen nickt aulbringen
könne. Man brauch« ein internationales Clearinghoule
über die Kreditaktion der Industrie  äuherte er
stck skevtilch. Die Frage der Privatisterung der Ellenbakmen
lei noch recht unklar . Erst wenn es möglich sei. den Be¬
amten ihre wohlerworbenen Reckte zu sichern und wenn
der nock zweifelbaste Beweis gelinge , durch die Privatistr-
rung einen llberscknhbetrieb zu sckassen. könne dieser Ge¬
danke befürwortet werden . Die von den Sozialdemok' aten
geforderte Erfassung der Sackgüter  lebnf -̂ Streie¬
mann ab. Jeder Mitbesitz des Reiche? würde ielori dem
Zugriff der Entente unterliegen und man könne alio nur an
eine ausgedebnte Nutznlehnng des Reickes denken. Erst
wenn dt« Kriegslast erfüllbar geworden lei wäre die Frage
eines Mitbesitzes des Reickes diskutabel . Gegen die ertrem-
aationalistiichen Kreise äuherte Streiemann scharfe Worte.

Durchsuchung der Nockstrohwerke in Heidenau.
IX Dresden . 15 Rov . Aul Grund einer Denunziation

versuchten Mitglieder der interalliierten Militär-
kontrollkommilsivn  in die Rockitr-ckwerke in Hei¬
denau bei Dresden einzudringen . um Durchsuchungen
nach angeblich dort versteckten Waslen vorznnebmen. Die
Ententeosfiziere verlangten ioaar . dah ein Tel ! der Gebäude
gelvrengt werde , well angeblich dort Waffen veroroben oder
eingemauert seien. Die Werkleitung und auch die Arbeiter
widerietzten sich einer solchen Mahnabme . Es wurde schließlick vereinbart , dah die Mil ' tärknntrollkommisston heute die
Stelle , an der angcblicn Waffen versteckt sein iollen. in Gegen¬
wart des Betriebsrates durckiuchen soll. — Dazu sei bemerkt,
dah die Rockstrghwerke Druckmaschinen und Präger .ressen Her¬
stellen. aus Wafteilfabrikalion aber überbauvt nicht eingerich¬
tet seien.

Die Gewerkschaftshilfe für das hungernde Rußland.
öd . Berlin . 14. Rov . Der Vorstand des Inter¬

nationalen Gewerklchastsbundes  Hai bekannt¬
lich einen Vertrag mit der rusltlck-en Sowietregterung ab-
geschlosten. der di« ungehinderte Durchführung der Inter¬
nationalen Gewerkschaftshllfe für die notleidende Bevölke¬
rung in Ruhland sichern soll. Auf Grund dieses Vertrages
eröffnet der Internationale Gewerkschaftsbund demnächst
ein Zentralbureau In Petersburg  als besten
Leiter der englische Gewerkschaftsführer O'wrady  ge¬
wonnen worden ist. Als Ctavelolatz für hie in den ver¬
schiedenen Ländern gekauften Lebensmittel ist Hamburg
gewählt , von wo ste so schnell wie möglich nach Petersburg
gebrockt und dann unter Leitung O'Erndns nach Ihren Be¬
stimmungsorten transportiert werden. Mit der Errichtung
eines ersten Kinderheimes in einer von der russischen Regie¬
rung noch näher zu bestimmenden Stadt soll sofort be-
gcnnen werden . _

Eine private Finanzkonferenz?
V. Genf, 15. Rov. (Eig. Drahtbertcht.) „Oeuvre" be-

rfchtet, es lei davon die Rede , dah im Laufe des nächsten
Monats In Bern oder Brüssel  eine international«
Finanzkonferenz stattfiuden werde, auf der die Regierungen
ofsiziell nicht vertreten wären . In französischen Kreisen be-
grützt man diesen Plan nickte denn man hefürchtet. dah die
Regelung der Weltsinanzen ganz in die Höndue eines eng-
lilch-amerikantsch-deuticken Konsortiums geraten könnte.

Die internationale Arbeitskonferenz.
O«. Genf. 12. Rov . Die Bleiweibkommission

der Internationalen Arbeitskonserenz sahte am Freitag drei
wichtige Entlckliehungen . Sie verwarf mit 14 gegen 9 Stim¬
men bei zwei Stimmenthaltungen das völlige Verbot van
Bleiweik Mit 13 gegen 10 Stimmen bei einer Stimment¬
haltung einen Antrag , der nur das Verbot der Verwendung
von Bleiweih im Innern der Häuier vorsteht und mit 12
gegen 11 Stimmen bei einer Stimmenibaltung einen Antrag
über die Verwendung von Bleiweih im Innern der Häuier
bis zu 4 Prozent.

Wiesbadener Nachrichten.
Dutztagsbetrachtung.

Novembernebel.  Letztes Vergeben. Und da wer»
den die Gedanken trübe. Ein Luftbläschen im Blut , ein
Wastertrovten im Gehirn, und der Mensch gebt auseinander.
Sein Körper bricht zusammen, sein Gedanke erlrudt. die Welt
acrichwindct wie ein Traum im Sonnenickein. So hängt
uwer persönliches Leben an einem dünnen Faden. Hin¬
fälligkeit. Schein. Nichts. Wäre uns nicht gegeben, uns zu
zerstreuen und zu vergesten. Io würde die ganze Zaubervoste.
oie wir leben, uns erscheinen wie ein Geipcnst im Nebel, wie
ein leeres Trugbild, eine slücktige Halluzination. Auitaucken
und Verschwinden— in diesen zwei Worten liegt das Leben
eines Menschen, einer Welt, einer Eintagsfliege.

Die Zeit ist die gröhte Illusion. Sie ist nur da» Prisma,
mit dein uri das Einzelwesen und das Leben »ersetzen, di«
Art. wie wir nacheinander iehrn. was nebeneinander in Er-
'Aiinunp tritt . Unser Auge ersaht das gegebene Ganze einer
Kugel nickt mit einem  Blick : vor dem Auge, das ihren
Laut veriolgi. muh die Kugel sich drehen, oder das Auge
muh ihre Form ablaiten. Im elfteren Fall bewegt stck die
Welt in der Zeit oder scheint stchz» bewegen, im »weiten
zerlegt sie un er Gedanke und baut sie wieder aus. Für die
böcküte Weisheit gibt es keine Zeitgrenze. Was sein wird,
ist. Zeit und Raum sind das Zerkleinern des Unendlichen
»um Ruhen endlicher Welen. Die Goltbeit läht ste gcwöbren.
um nickt allein zu sein. Auf die'e Weise sind die Geicköok«
möglich und denkbar. Das ist auck die Jakobsleiter mit
ihren unzähligen Sorosten. auf denen das Geschöpf zum
Scköoser steigt, vom Leben schmeckt, das Abiolute'abnt »nd
bas unergründliche Gebeimnis der »nendücken Gottbeit an,
beten kann. Und das ist die andere Seile der Frage Gewih.
unter Leben ist eitel, aber es ist göttlich zugleich. Ein Hauch
der Ratur vernichtet uns. aber wir chreiten Uber ste hinweg,
indem wir aickerbalb ibrer verschwenderischenPbantasmago-
rien bis »um Unbeweglichenund Ewigen dringen. Dem
Wirbel der Zeit durch innere Ekstaie entfliehen, sich selbst
«ub spocip BPtfrni betrachten ist das Losungswort aller gra¬
sten Religionen: und diele Möglichkeit das Fundament, aus
dem alle grasten Hoffnungen stch ausbauen Die Seele kann
unsterblich»ein. weil ste säbig ist. sich zu erbeben bis zu dem
was nickt wird und nicht vergeht, was wesentlich, unbedingt,
umrerändkrllch ist.

Auf dem Grunde aller Dinge ist Trauer,  wie das
Meer am Ende aller Flüsse. Kann es anders lein in eine,
Zeit. wo nichts Bestand bat. wo alles was wir geliebt baben
lieben oder Neben werden, sterben muĥ Ist Tod das Ge¬
heimnis des Lebens? Enger oder weiter hüllen Trauer»«,
wänder die Seele ein. die stck auf stck leihst besinnt, wie Rack!
das Universum einbüllt. — Aus hunderterlei Gründen wir!
man fromm, aus Nachahmungstrieb und llbenipanntbeit
aus Ebrfurckt und Trotz, aus Schwäche und Hochmut, aus
Lust und Buhe. Man wird kromm. weil man sich der Der-
ganaenbett ickämt und die Zukunft fürchtet. man wirr
fromm, um richten zu können und nickt gerichtet zu werden
mit einem Wort , aus bunderterlei Gründen wird man
fromm. —.Ader wabrbaft religiös ist man nur aus Reit-
gwn. _ l>. Z.

— über das Trplostonsunglück in Dotzbeim kvergl. auch
Artilel In der tag-Abendausgade) werden »ns beut«
ferner iwck folgende Einzelkeilen mitflfteilt' Di« Ervloston
in ihrer Art kann mit dem Unglück in Ovvau im kleinen ver¬
glichen werden. Davon legen die unzähligen Trümmer be,
vedtes Zeugnis ab. Sonderbarerweise baben an manchen
Stellen die von dem Unglücksort abseits gelegenen Fenster,
und Erker'ckeiben mebr gelitten als b:e gegenüberliegenden.
Am Bahnhofsgebäude ist fast keine Scheibe ganz geblieben.
Di« in den Bureauräumen des Dabnbofs befindlichen Be.
amten wurden von dem gewaltigen Luftdruck von ihren
Stühlen geschleudert, einige erlitten auck leichtere Derletzun.
gen. Grohes Unglück hätte entstehen können, wenn zufällig,
wie an manchen Tagen. Massenandrang »u den Fabrkarten-
ausgabeftellen gewesen wäre, und man konnte iebr oft ab¬
fällige Urteile darüber hören, dah ein solcher gefährliche,
Betrieb an loschen verkehrsreichenOrten errichtet werden
konnte. Die Ellenbabnzüg« 'ubren während des Nachmittag«
über das Stationsgebäude binaus und hielten zum Ein- uni
Aussteigen auf freiem Feld. Di« elektrisch« Bahn, die ani
Nachmittag einen Masienverkebr auizuweisen halte, fuhr nur
bis zur Schönbergltrabe. Einige Wogen sollen auch Scheiben
einaebüht baben. Selbst In der Pkalfschen Fabrik, die doch
schon ziemlich entfernt liegt, wurden die Sckeiben einaed'-ückt
Di« meisten Verletzungen ereigneten stck fwie schon berichtet)
in der Benderfchen Fabrik, wo die Arbeiter und Arbeite¬
rinnen sich gerade während der Mittagsvau !« int
Soeisesaal aufhielten. Diele Verletzungen rührten meisten«
von den zerivruvgenen Scheiben her. Obwvbl diese Verletz,
ten mit ihren blutüberströmten Gesichtern meiste«-« schrecklich
ausiaben. dürften doch meistens die Verfetzuvgev kein« ickwe.

ß.  stonstsung.) Nachdruck verboten.

In Sturm und Klippen.
Erzählung von der Seekantr von Jostus Flöthe.

Noch ein Stotz — dann war das Fahrzeug flott
und tanzte einige Augenblicke lang auf den sich brechen¬
den kurzen Wogen, dann wurden die langen Riemen
ausgelegl und im Nu war das Boot aus dem Licht¬
kreis der Bake und den Blicken der Nachfchauenden
entschwunden.

Die am Strande Zurückgebliebenen, darunter viele
Frauen und Halbwüchsige, hielten trotz Sturm und
Regen aus und erwarteten die Rückkehr der Retter.

Der alte Lürfen stand aufrecht am Steuer und
spähte mit scharfen Augen in die Nacht hinaus. Das
schwankende Licht, das Peter vorhin schon von der
Düne ans gesehen hatte, gab ihm die Richtung an, in
der er zu steuern hatte.

Wenn das Boot auf den Kamm erner Woge ge¬
schoben wurde, konnte er das Licht sehen, dann war es
wieder verschwunden.

Dorn im Bug lag Peter, neben ihm die aufgerollte
Fangleine. Die Ruderer arbeiteten mit Ausbietung
aller Kräfte. Manchmal zogen sie die Riemen tief
durch die See, das nächste Mal fuhren diese nur durch
die Lust, so sehr wurde das Boot von einer Seite auf
die andere geworfen, doch das erprobte Fahrzeug
richtete sich immer wieder auf. um aufs neue wie ein
feuriger Renner in die Nacht hineinzustürzen.

„Latz sie mal merken, datz wir kommen!" schrie
Lürsen Peter zu.

Dieser zog aus dem wasierdichten Verschlage des
Bootes den kleinen Apparat hervor, und im nächsten
Augenblick zischte eine Rakete empor.

Bei ihrem Lichte sahen sie aus der Gischt der
Brandung die Masten des gestrandeten Schisses empor-
ragen.

Dann lag alles wieder in tiefer Finsternis. ^
„Aufgepatzt" schrie Lürsen. „Gleich haben wir d,e

Brandungs"

Und fast in demselben Augenblick wurde das Boo:
in rasendem Wirbel herumgödreht, und von beiden
Seiten schlugen die Wellen Über dem Fahrzeug zu¬
sammen.

Einen Augenblick stand das Boot ganz still, dann
hob eine mächtig« Woge es empor und warf es über
die Brandung

Die Dkänner arbeiteten in den Riemen, datz ein'l
das Keuchen der Brust des anderen hörte, sehen konn¬
ten sie einander nicht.

Als eine neue Wöge ste noch eine Strecke weiter
geworfen hatte, sahen sie undeutlich eine dunkle Masse
vor sich aufsteigen.

Sie waren dicht an dem gestrandeten Schiff und
erblickten nun auch das schwankende Licht in der
Takelage.

Ein gellender Pfiff ertönte, der das Toben des
Sturmes überschrie

Peter hatte ihn ausgestotzen.
Halbverwehtes Rufen und Pfeifen vom Bord des

Schiffes antwortete ihm.
Dann wurde dort noch ein zweites Licht hin- und

hergeschwenkt.
„Latz noch eine Rakete los!" schrie Lürsen, „datz wir

das Ding richtig fasten!"
Die Rakete zischte auf. und nun sahen die Retter

deutlich den Rumpf des Schiffes kaum zwei Vootv-
langen vor sich liegeit.

Im selben Augenblick sprang Peter auf, und von
seiner kräftigen Hand geschleudert, flog die zusammen¬
gerollte Leine an Bord des Schiffes.

Sie muhte dokh wohl nicht ganz ihr Ziel erreicht
haben, denn ste straffte sich nicht, und Peter zog sie
schnell wieder zurück.

Da flog ihm etwas Hartes ins Gesicht, und als er
danach griff, war es eine andere Leine, die sie vom
Bord geworfen hatten.

Rasch hatte Peter das Ende festgemacht. '
„Fest!" rief er.
„Riemen ein!" kommandierte Lürsen,

Schnell wurde der Befehl ausgeführt.
Die Männer erfaßten die.Leine und zogen, datz st«

krachte. Doch ste ritz nicht, und langsam folgte dar
Boot ihrem Zuge, bis es auf der Leeseite, etwas ge¬
schützt vor Sturm und Wogenprall, dicht am Schiff«
lag.

Peter hatte einen der langen Haken erfaßt unl!
schlug damit in die Richtung, wo er Bord des Schiffer
vermutete.

Der Haken faßte und gleich wurden noch mehrere
festgeschlagen.

In allen Fugen krachend, schlug das Boot ein paar¬
mal gegen die Cchiffswand, doch zwangen es di«
Schiffer mit den Haken, daß es zuletzt ganz fest an der
Wand des gestrandeten Schiffes lag.

Es schob sich wohl auf und nieder, doch konnte
solange die Männer hielten, nicht mehr dagegen¬
schlagen.

Peter hatte das Tau ergriffen und war mit einer
Gewandtheit, die man ihm bei feinem schweren Körper
gar nicht zugetraut hätte, daran emporgeklettert und
an Bord des gestrandeten Schiffes gestiegen.

Kaum war er oben, so glitten rings um ihn dunkle
Gestalten wortlos eine nach der anderen ins Boot.

Der Kapitän ließ die Schiffskastette mit den
Papieren und Instrumenten nach unten, dann folgt«
auch er.

Unten km Boot herrschte in der Dunkelheit ein
wirres Durcheinander, keiner sah den anderen, und es
war ein Glück, datz die Bemannung des Schiffes nur
aus wenigen bestand, so datz das Boot sie alle auf¬
nehmen konnte.

Man schrie hinauf, ob noch jemand oben wäre, und
als noch mehrmaligem Rufen keine Antwort erfolgt^
da kommandierte Lürsen:

„Alles klar! — Los!"
Die Haken lösten sich.
Durch den plötzlichen Ruck ritz das Tau, und das

Boot wurde im Nu in die tobende See üinausgerisien.
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Qtaufmilnnlsch«» Per sonals
Tücht. Fräul.

mit franz . Spracht .. für
Sckreibmafcbine nes. Ott.
Mj & 4ll TüablLerlaL

Stenotypistin
an flotres. selb .21;beiten
gewöhnt, zu ald Eintritt
gesucht. Franz . Sprach!,
erwün cht. Gehaltbiszu
120 >Jt monatlich. Ost.
unter H. 7072 an Ann.«

^Exp. ? . Frenz, Wiesbad.>»» !» iiiiiiii»« mwi—m*"«
Verkäuferin.
Lehrmädchen .

gesucht. Schubhans Drach-
.mann . Neugasse 22.
fl &etbtBti ^ UTersönaQ

Iffil. Snatbeifecin
für Damenschneiderei sei.

— Klemen, u. Co-
R beinstrabe 91*_

^uche eine perfekte
Wäschen« erin
_Lstel _ SagltzLrL _,

LchriiiSSlhsll
für Damenschneid, gesucht.

Warneck Roblt.
Zimm ermannstraße 10.^

Zwei oder drei schulentl.
Mädchen

für leichtere Zuarbeit vor
sofort neluckt. Ludwig
n. Co.. Dleichstrabe 5. 1.

Ein tüchtiaes . solides
Frgyleia fiit mm

und das auch lut servier,
bobemkann, sofort bei

Verdienst gesucht.
LelMiis Wg.

Kirckaatte 43. Ecke Sckulg.

Kinderiräulein.
welches zu Naben und
Stopfen versiebt zu zwei
Kindern von 2 Jahren u.

Jabr gesucht. Picktet.
auritiu - straße 1._

WällS.MW
für kleinen autbüraerlich.
Haushalt bei guter Be-
bandluna lucht

Horencznk.
Klovttockstrabe 19. 1.

Suche s r ineine jetzt
innehabende Steil , in kl.
Hiush ., die ch Familien«
verhältn sse balber aus»
geben muß, Ersatz.
Ai)..sM.MWll

kann iich meiden
Tchesfelstr. 8, 1 rechts.
Wi.helmii'e A enge»,

Hausmädchen.

Junges Mädchen,welches bürgerlich kocht,
gegen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 3 lts.

Mädchen
welches waschen, bügeln u.
nähen kann. etw. Franz,
sprechend, nicht zu Hause
schlafend, wird gesucht
Adelbeidstrabe 52. 1. <51.,
von 10 bis 2 Ubr._
501*0. AllkimSWea
ab 20 11. oder 1. 12. gef.
Kochen nicht erforderlich
Gute Behandlung.

Viktörinstraße ^ 5.̂ 1^ ,
Tücht. zuverlätt . älteres

AlleimSiillieii
bei gutem Lobn u. ord.
Behandlung sofort gesucht.

Müller.
An der Ringkircke 5. 1,

Braves Ml  MöHen
filt Haushalt gesucht »um
1. Dezbr. oder früber.

Konditorei Etrnbe.
_Bismarckring 39. J
^Mädch . in fl &aüiF
gesucht Eöbenftrabe 29. 1.

MiigesMvstmädlhen
wird für Offiziersfamifi
aeiuckt. Anmeldung ooi
11 bis 2 Ubr

L
Eine tüchtige

wn bei Kindern w.. zu
.Jabr alten Kir .de zum

oder ein Mädchen, welches
laiijjm
sofort. Eintritt aef. F20
„Rraa Ernit Fischer,
lurast ' aße^ !ö" Tel! 14 1L

MÄNsll
süchtig irrj Naben . Franz,
biert .. für Winterioiion
in St . Morb ^aesncht̂^

Nelterrr Herr
mit cinver . Wohnung f.
zur Führung des öausb.
eine Dame , event . zum
MItbewobnen . Offert , u.
& 112 Toabl .-Be rlaa.

Erfabrrnes
Mein mädchen
w. selbständig kocht, oder

Köch'n
die etwas Hausarb . über¬
nimmt. für kl. berrschaill.
Haushalt bei bob. Lohn
zum l . Dez-mber gekuchi.
v ' lfe für Hausarbeit vor¬
handen. Fr . Reg.-Alfessor
Dr. Prange . Viktoria-
strotzeg Varl.Mmiiie
L .wandt im Servieren
-laben . Vlatten , zum 1
Hezbr. oder loäter für
4>>!Ienbausbalt neben
Enerebepoar zu einzeln,
^oevaar

gesucht.
Angebote nur mit Zeua-
niüen oder Referenzen u.
L^ » 4̂ .an, .d^ Tagbl . B.
.Suche in kl. berrlchaftl.
Dausbalt l2 Personen)HUM. öwtnflö wen
das etwas kochen kann.

Könnenherger ^ Ktr . 25.
Mes hauMMn

bei bobem Lobn gesucht
»angenbeckltraße 3. am

rnbeckolatz^

Ord . Frau od. Mädchen
für einige Stunden vorm,
u. nachm, ges. Bismarck¬
ring 7. 2.

Sauberes Mädchen
von 8—4 Ubr nachm, ges.
Eoetbestroße 20 1._
Stdfr . 3mal w. 0. 8—10

ges. Schwalb . Str . 5. 31.

Monatsfr . od. -Mädchen
3mal ie 2 Std . wöchtl. ges.
Albrechtst ratze 11. 2.

Monatsfrau für 2 Std.
gef.r Kl . Burgstrah e 8. 3.^ Mch-.tillch'. Hersonon )

^KaufmännischesPersonal ^
Bezirksverroaltuna der

Lersich.-Branche lucht erf.Beamten.
Gefl . Anerbtet . u. L. 411
an den Taabl .-Derlaa ._

Für das Lohnbüro ein.
arotzen Fabrik ein

jüngerer Mann
aeluckt. Offert , u. D. 411
an den Taabl .-Verlag.

Ein

mit guter Schulbildung
und aus gutem Hause
ivird geaen Bezahlung
sofort ausgenommen.

Mskzemrdellw
Sochbrunucnplatz ü.

C Gewerbliche» Personal )

Eisendreher
ückt. ölt . suoerl .. gesucht.

ttflwet. S ed

Für berrlchaftl . Haush.
ilterer Dame gut emof
in allen bäusl . Arbeiten
u. im Naben gut eriabr.

ode
. zum 1. Dezember
ob«

aelucht
r totort
Alerandrastrabe 4. 1.

Für kleinen, se nen
Haushalt wird besseres

welches gu kechn kann,
geaen Hoden Loh» und
gute Behandig. gesuch.
Hilfe vorhanden. O f.
n Fra » Hätte, Frank»

surt M., Oederweg 123.

Mädchen gesucht
tagsüber »u alleinstehend.
Ebevaar Kailer -Friedr .-
Rin g 22. Vart . sink

Junaes Mädchen
im Älter von 14—16 I
für leichte Hausarbeit
tagsüber gefuckt.

Fra « Heb.
Restauran ! Guterbabnboi.
K7raiiensteinc ^ .,Slr .^2._

Ordentliches Mädchen
mit guten Zsugn . tagsuh
aei. Ceorg-Auaust-Str . 3. 2

lelt . Mädchen i. Haush.gesucht Karlstraße 7. 2

AM. SaasmeOfen
8p««« boben zeitgemäßen
ggbi nefiit&t NaberesRorrtzttrab» 43. 1.

1 Offene stellen:
Putzfrau

für sofort täglich ca.
1 Stunde . Porstellen

Moritstratze IS,
Arbe tsmädchen

i für Lager u. Kisten«
ar e t aus achtbarer
Familie , für sofort,
Lehrmädchen oder

Le rfräulein
; aus achtbarer Fainil e,
kür sofort od r bald,

| Ansh .-Verkänferinm«
‘ mögl branchekui'dig,

für bald u Dezember,
jüng . Kontoristin

für sofort oder bald.
Vorstellung: vorm. I I
bis 1. n chm. 0 bis 8

Langgassc 8. I.
Schokolavenhaus
Ml ;. Milet. |

Iuiner lann
für dauernd gel. Schreiner
bevorzugt. Offert , unter
L

für Besorgungen gesucht.
Schellenbergsche Buchbdl..
Kirchgasie 1.

f Mii 4 eWe j
s Äeistllche Personen 's

[ KaufmSnntsch«»Psrsonal)
Eeb . Dame aeschästs-

gewandt . lucht vassenden
Wirkungskreis.

lsebernabme od. Leitung
eines Geschäfts. Kaution
kann gestellt w. Offerten

dnrck» schriftliche Helmarb.
iealicher Art . Eekl . Off.
u. T . 414 Tag bl.-Verlag.
^ Gewerbllches Personal̂ )

Geb. Dame
Wwe.. qeschäktsgew. p. i.
Hauskalt durchaus tucht..
luckt Wirkungskreis
Hausdame.

_ als
Offerten u.

SLlJOasbJkSBsiiÄa,_Milo. Bame
perfekt Franz .. !ebr a.
Hausfr .. kocht aut . iumt
vast. Stelle in f. H. Off.
u. Z. 413 Taübl .-Ver '.ag
Haushätterin

sucht Stelle , am liebsten
in frauenlosen Haushalt.
LLu -_M^ 4ll,Tagbl .-V.
^ ^ raulein lucht ielbständ.
Wirkungskreis
in gutem Sause . Ofb u.
O. 411 Tasbl .-Verlaa ._

Fräulein aus bettete!
Familie sucht Stellung
zu Kindern bei ausländ.
Familie . Offerten unter

-n,denKUbl .-U.
. .naübängig « Frau.

welche bürg , koait. iu>
Stelle in frauenlosen
Haushalt oder als Stube
der Hausfrau , a . taasub
Okk. u. ffi. 413 Tagbl .-Dl.

Bstterr » tau
sucht für vorm. Beschatt,
in Hausbalt od. Kochen,
spricht Französisch. Ois.
u. F . 411 Tagbl .-Verlag.

„ebildetes Fräulein
sucht Stelle für tagsüber
in Geschäftsbaushall als
Stütze in Haus u. Ge¬
schäft! spricht gut Franz.
Off , u. S . 413 Taobl -VI

Besj. tildjt. MvdAn
ickt tagsüber Stelle in
'(iushaft . Offerten unter

si . 413 an d. Xm &LiSL
Anständiges Mädchen

lucht 4mal die Woche von
11 Ubr ab 4—5 Stunden
Beschäftig. Zu ivrech. nach
11 Ubr Hellmundstr 15.
Ph b. 3 S t.. Dach. _

Tücht. Waichmädchen
sucht Beschäftigung . Off.
u. M . 415 Tagbl .-Verlag .
f Männliche Personen j

[ KausmUnnlsche»Personal]
Welcher EejWsnWN

sucht stundenw . Kaufmann
für alle Büroarbeiten?
Off . u. O. 412 Taadl .-B.
f Gewerbliches Personal )

Bonlionmeiftec
in unaek. Stellung , sucht
Volten , wo er mit am Ge¬
winn beteiligt ilt. Eeiall.
Off . u. S . 14787 an An.-

rv . D. Freni . E . m. b. H-
ai m. er beten—__ F2fi

Junger strebsamer
Mann

verbeir - 27 Jabre . etwas
Sprachk.. lucht St.

liebsten , in Lager
kranz

oder Blatz : scheue keine
Arbeit - Dauerstellung u.
Pcrtrauensvosten bevor-
aitrt . Geil . Offerten mit
näb . Angaben u. S . 4VS
an den Ta abl .-Berlaa

Netterer

Tüchtige

und

auf F2O0c

Motorwagen-Aufbaulen
gut eingearbsltet,

sofort gesucht.

Adam Opel
Fahrräder- und
Motorwagenfabrik

Rüsselsheima. M.
Glasergehilfe

gesuck1. Nerostraße,38^StiRiiMeitn
fl . Tarif ! in u. außer dem
Haule lucht

Gustao Nölker.
Lmienstrabe^ L

Damenschneioer
ver sofort aelucht

ome rtc>L-L—2.
Schneider für dauernd

esucht bei P . Leiainger.
einstraße 30.
MiWK

auß . d.
Näaele.

Wer
ause lucht sofort
" eberaalle 2b.

für Büro
strabe 20.

esucht Nikola «-
a« .

Kinooperateur
für Bororte von Wies¬
baden nur abends gejucht

_eu unter I . 413 an
de»
Offerten unter I . _
de» Tagbl.-Derlag.

HelMGWM
lange lm Ausland . Engl ..
gestützt auf g. Z»n.. sucht
Vertrauensposten

irgendwelcher Art . Offert,
u. A. 555 Tagbl .-Verlag.

Zum baldigen Eintritt gesucht!

Qualifizierter Kontorist
gute kaufm. Alige rteinbild., flotter Steno¬
typist , zuverlässiger Arbeiter , Besabu g
f. Korrespond. >prac kenntn . erw ins ht.
Few rbungen unter Beifügung v. Z ua:nis-
ab?chr. u. Li*hlbiM, so îe Ang d. Geiia ts-
ansp'*. mit dem K nnwort , ,QuaI fiz erter
Konto ist* erbrten an die Personal- Abteilg.
der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron,

Frankfurt a. M. F127

Tüchtiger
Sdmiltmadier

gesucht.
Max Iwanowsky

. Prä7l ions-Motall leßerei
Nette lbeeks *raße 20 ._

g*

Nebenverdienst
bietet sich bestem geführten Personen durch lieber,
nähme von Weinverkaus an Private Osserten
m t Referenzen erbeten unter 51. Vf.  6WS an
I validendant , Ann.-Exped., Ltuttga t. FU-S

Erstklaff, Kaufmann
vorzüglicher Or -aoi ator , anerkannter Neklamesachmonn,
gute Eprachkenntnisje, über l» Resercnzeu versüge:ch

sucht leit . Stellung
evtl, mit Kapitalbeteiligung . Gefl. Angebote unter

_G . 414 an den Tagblatt -Verlag.

Wiesbaden.
Zum 1. Januar suche ich

Verkäuferinnen
nur ersta Kräfte für Danun-Konfektion.

Damen von guter Figur, durchaus be¬
wandert im Verkauf wollen sich rne'den
mit Angabe von GehallFan«pröchen, Bei¬
fügung von Zeu nisabschriften und eines
Lichtbildes. Sprac kenntnisse erwünscht.

). Hertz
Langgasse 20.

Tüchtige dureuaus braueheknntige erste

Verkäuferin
für

Strumpf waren u* Handschuhe
sucht _ Ch . Hemmer.

Verkäuferinnen
(auch aur AushiUIe)

eow .e geübte

Packerinnen
gesucht , Strumpfhaos Poulet

Kirabgasse.

[ ZMIMllIWll)
aden r Sefdtäfteräume

ALllgelMme
mit lioiöpe
zu vermieten . Näheres

Wild . Schwa« .
Bismard ri nü .11,_

2 große Räume
für Bureau . Lager ulw.
geeignet, lak. zu verm.
Ost. u. S . 414 Tasbl .-D.
•irbl Zimmer Ma " > "

Bachweisv.möbl.Wohn..Zim.f.Vermictcr tostenl.
Mauthe, Luisenstr. 16, Slb 2
Querste. 2. 2 r.. gr . „ickön
möbl. Zim. mit Kuchen¬
benutzung. ohne Bedien ..
an alleinst . Dame abzug,

Großes eleg. mool. Zim.
mit 2 Betten , nebst vor¬
züglicher Pension zu
verm. Tel ., eiektr . Licht.
Dotzbeimer Str . 31. 1.

Schön möbl. Zimmer zu
verm. Höpfl, Druden-
stra ße 4. 3._

Möbl . Zimmer , a . Küche,
sofort zu verm . Herrn-
-tartenstraße 15, 1.'mnviuttupc !»’■ ^

Möbl . Zimmer zu verm.
KaMraßeä^ -

Tchon möbll Zimmer mit
2 Betten zu vermieten.
Anzuseben ab 12 Uhr.
Kai. ellenstroße 12. 2 lks.

Gut möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. Nah . oe
Siaiaer . Moritzstr . 22 2

Möbl. Zimmer m. eiektr
Lickt, w. Heizung, sofort
zu vermieten . Schacht-
stroße 27. 3.

sumnse

jur Leitung eines Kohlengeschäftes mit großem Kunden-
kreis für sofort oder 1. Jani ar 1822 gesucht. Fach-
mann bevorzugt. Nur bestempsohlene Bewerber mit
Dispositionstalent können Berückichtigung finden.
Ang bote u -ter A 557 an den Togbl.-Berlag kl.79

Gewandt, junger Drogist
per I . Januar lo22 oder früher geiucht.

I . M . Andreae . ©. m. b. H.»Dotzheimer Etr . 61

Hübsch möb'll Zimmer in
rubig . Hause z. 1- D « .
zu verm.. ev. m. Kuchen
benutz, od. teilw . Bcrvfl
Zu best 814—U 'A u . von
2 Ubr on Z ie tenr . 4 3 r.

Elegant möbl. Zimmer
mit erstkl. Piano an toi
Herrn oder berufstätig
Dome zu verm. Zu cm.
im Tagbl .-Verlag . Ba

Ingenieur , verb.. lucht
2 Zimmer
mit Küche

möbl . oder unmöblie ^ .

Siilhe2 Mm«
u. 1 Küche mit Möbel zu
mieten , wenn möglich so¬
fort . geaen gute Bezah¬
lung . Offert , uvt . T. 115
an den Taabl .-Verlüg._
Aelkeres Ehepaar

kuckt möblierte _ E3-4«3sm.»3Bobii
mit Kücke und Bad . Ott.
u. D. 407 an . d.̂ Tag bl.̂ L

Möblierte

k- 8-Im .-Wvhii.
möglichst Kurlase , oder
möblierte Billa gegen
hohe Miete sofort gesucht.

Immobilien » Büro
Zelter.

Röderitraße 42.

3—4 Zimmer , zu mieten
aeiuckt. Offert , u. Z. 411
ar . den a.aa bl. Verlag,_

3 oder 4 oder mcbrMI. Zimmer
mit Kucke. Bad u. allem
Zubehör

zu mieten gesucht.
Aneeb . unter E . 415 an
hen Ta gbl .-Verlag,_

Zwei Serren
suchen gut heizbares mobl
Schlafzimmer , mögl. mit
ievar . Eingang . Ott . unt
F . 415 an den Tagdl .-Vl

Möblierte Zimmer
mit untz obne Pension.

«Pinn Irene.
Scklanaenbad.

' cNer Aemüen . Stall.
Geraum. Autoichupven. a
zum Einstellen zu verm.
Hellmundstr. 31. D. 1 l.

MietgOche
Fräulein luckt

möblier es Zimmer.
Off. u. T. 400 Tagbi.-P.

Dame
in leitender Stell , suckt
zum 1. Dez. elea. möbl
Zimmer , möal . mii sevar
Eingang . Offerten untei

,den . Taabl . O3L _4l4_nn
Jung . bels. Kaufm . lum

gut lim!. Immer
event mit voller Dens
Preisofferten an

Dittmann u. Co..
Ni kolgsstra ße 7.

Fraulein sucht
möal. Zimmer

für sofort . Zentrum dei
Stadt . Offerten unterT. 41t an den Ta abl.-N
Anständ . Fräulein such'
möbl. Zimmer.
Off , u. A. 558 Taabl .-Vl

Jurist
fuckt zum 1. Januar 192«
zwei gut moDl. Mmi
Off. u. K. 415 Tagbl.-L
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Io&. 2Klhlchim.
mit oder ohne Salon , mit
Küchenbenutzung. gesucht.
^fLuTs . 412  Tagbl .-V.

Süme3 od; r 4
leere Simmer

Mansarde und Küche,
le Abfindung
licke Äenderun!
L. L1.L Ta gb,
Junger Franzos«

oder
Ott.

cifea,

suckt leeres Zimmer zu
mieten. Offerten u. Z. 41S
an den Taabl -Verlaa.

Welcher Haus- od.
Villenbesitzer

gibt älterem kinderlosen
deutschen Ebevaar (Be¬
amter » S oder 4 leere
Zimmer und Kücke ab?

iierten unter 3 . 414 an
Tagbl .-Verlas.ven

Schwester sucht leeres,
beizbares Zimmer . Oil.
n. E. 418 Tagbl .-Verlag.

Büro
od. dafür geeign. Räume
auch kl. Laden uiw.. im
Zentrum der Stadt , mög¬
lichst Verkebrslage . zu
mieten gesucht. Offert , u.
B 4t t. «!».,len _laj ?6MI
Laden gesucht

sofort oder später. Off.

35—50 Qmtr . groberäume
gesucht (Lage gleichgültig.)
Off, u.  K . 41« Taabl .-B.

Schneider sucht
helles Zimmer

für Werkstatt , mit Gas
oder elektr. Lickt. Off. u.
U. 413 an den Tasbi .-V.

M möblierte MPmg
oder 2 Schlafzimmer. Wohnzimmer. 1 leeres 3in

lickst
Offerten unter 2 . 398 an den Tagül.-Verlog.

MhmsAstl.Appartement
2 Schlafzimmer, Talon und Dieucrfch-iftSzimmer für
sofort gesucht. Offerten an Portier „Palaft -Hotel".

tzMsAsll. Blllü
inM Ipont

15 Zimmer.
I. Lage

fast neu. . .
komol.. Bad . berrl _
teils möbl.. 1 Morgen
Garten , auch zu Pension
geeign.. ioiort für 500
Mille zu verk. Vt Anzabl.
Beicklaanahmeirei . nach
Wunsch beziehbar. Eil-
angebote an

P . Crönberg.
Pnrmont ._ Televbo n 274.

Zinshaus , gut gebaut,
herrliche Lage , zu verk.
Off, u. E . 411 Tagbl .-Bl.
f Im mobilien-Kaufgesuche)

An - u. Verkauf
von Wobn- u. Geschästsh.Pensionen . Hotels . Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Dvootbeken in ied. Höhe
vermittelt raick u. reell
Rbein .-Lotbr . Jmmobil .-
Geichäst. Filiale Wies-
baden. Häfnerg . 12. F 59

Wir suchen
für zahlreiche Kausliebb.

MlWA Sil-ser
jeder Art . Rur Ang . von
Selbsteigentüm . Per ag
Haus » u. Grundbes tz
Frankfurt a.M.,2chitterhof

Kleine Villa
oder Wohnhaus gesucht.
Wiesbaden oder Bier-
Üodter Höbe. Hobe An¬
zahlung oder Barzahlung.
Oif. u. F . 497 Tagbl .-V.

Hotel
in Wiesbaden
Mott zu taufen gesucht.
Offerten unter D. 412 an
den Tagbl .-Verlas.

grosses Mus
mit Torfahrt , großem Hof und gewerblichen
Raumen , belegen Lothringer Straße 25,
sofort zu verkaufen . Preis Mk. 400000.—.

_Näheres Maur tiusstr >ße 7, Part . F27

K mieten seW.
Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

L . 415 an den

CWohnungen
I* verlauf

loiifdj!„Ä S!Ä
Wahr uugcu haben Sie bei
Anmet . ungJhrerWoh ::ung
via « be.Luisenstr.lS,Stb 2.

Wobnunj
geae

&otmung3taaf$!
Mer übernimmt 2-3 .»

bnuna in Bierstadt
en Abgabe r. Wohnung
Wiesbaden ? Ang. jj.

u omuüfdien
inscken mit freundlicher
obnung. 3 bezw. 4 3 ..

ammer . Kücke. gr. Kell ..
Zaster . Gas . el. Licht,
nmitten v. Gärten , gef.
öbenlage . 10 Min . vom

^auvtbabnh .. ger . Miete,
zu vertauschen gea. schöne
b-Z.-Wobn . oder größere.

se. mit
leberg.

gröbere,
ttl . vaul «.

ntrcubeiz . Bei Ue
st. Wohn, k d. Ha

in berrickaftl .̂ Ha
Zentraibeiz.
van . Wohn, t v. vaus^
auch käuflich erwarb , w.
Ang. mit genauer Lage
der Mobn . u. D. 414 an
den Tagbl .-Verlag erbet.

Tauscheteine berrl. große 8,3tohn.. mit geräumiger
kan!., Bad . Elektr . und

Gas . im Sudviertel , ge4—5-Zim .-Wobn .. Nabe
Westbaknboi . Dotzbeimer
Straße uiw. Umzurskasten
werden event . vergütet.
Anfragen u. &, 402den Tagbl .-Verlag.

an

EchSn«
2'Wmet'üöohM!;

mit Kücke. in zentr. Lase,
in Frankfurt , kucke zu
tauschen ge- en 2—5-Zim .»
Wobnung hier . Oksert. u.
K. 41« an d. Tagbl .-Verl.

MIIen-WvhMiiz
5 ZtM
Ka

u. Zubeb .,
gesteig. iete

Z500 Mk.. gegen gl. grobe
obnung im Kur - oder

zu tauschen
r ausst Ana.
raabl .-Perlag.

. Wohnungstausch!
Berlin — Wiesbaden.

3 große, schöne Zimmer in feirzem verschlostenen
Hause, w stlicher Borort Berlins , g gen 3—ö Zimmer
in Wiesbaden, von jungem Ehepaar ohne Kinder zu
tauschen gesucht. Vermittlung erwünscht. Angebot«
unter 0 . 41 an den Tagb .-Verlag.

c
( Kapitalien -Angebote j

Hausbesitzer!
bopeioeteaiapttal

an . l . u. 2. Stelle in ied.
Höbe ioiort günstig aus.
ruleiben.

Robert Götz,nstrade 91. 1. St.
lelevbon 4840.
20 090 Mark

auf 1. Hypothek sofort zu
verleihen . Gefl . Angaben
über Zinsen u. Lage des
Hauses unter T. 412 an
den Tanbl .-Verlag.
( Kapitalien -Hesuch» )

3itl! 20 000.— IRL
von reellem Geschäftsm.
kür Betriebszwccke ge>en
Sicherheit gesucht, Angeb.
u. E . 412 an d. Tanbl .-V-

Jnnae Frau kuckt ,u
Eelckäftszwecken

33- 4(1000 Wort.
Sicherbeit vorband . Rück,zablung monail . 8000 M
Olk. u. 3 . 412 Tagbl .-f

MMeil
f Jmmobilien -Derkäüf« }

F.
Goetbe »tr .l3 , Tel. 633a

Beiehe Auswahl in
Pfllfin Wohn- u. Oe.
vlUvill schaftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

ISTSHii
beste rubige Knrlage
direkt bei der Sonnen»
berger Str ., Haltest, der
EI . Babn . kür 350 Mille
zu verk Obiekt bat in 2
Stockwerken auh__J0 3im.
u. ’ Kücken. 3 Maniard.
1 Lagerraum . Waschküche
72 Ruten Garten , mit ca.
20 Obstbäumen . Barzabl.
wird verlangt . F164

"" r -  Leibniz-
str . 30.

TTopuamt—
oder Geldanleger i

Kchönes maöernes£ous
mit Master . Gas Elektr ..
in e. Vorort Wiesbadens.

Offerten unter
den Tagbl .-V.

mird verlangt.
Lenz, Miti nz.

Für KäpÜ

zu verk.
&  410 an

Moderne erktklastige

Billa gesucht
mit Remise. Anzablung
bar ab 400 Mille aufm,
ie nach Laar u. Qualität.
Beziebbarkeit erst ab 1922
oder iväter notwendig.
Wohnungstausch möglich.
Offerten an Selbstkäufer
& S,  4U

Billa
modern, ca. 15 Zimmer
möbliert oder unmöbl ..
Näbe Kurvark . Kaufvreis
ca. l Million Mark.

z» kaufen a«,ucht.
Gekl. Offerten u. 3 . 411

XwftLIkm £L

Eine»
möbl. oder unmöbl ..
bald in Wiesbaden

für
zu kaufen aeiuckt.

Werif pfl.  mit Preis an
Loars Manbeimer.

bauvtvoftla aer nb Bonn.
Jaulk>ff.

s ?
tvoftl

Billa
omf.. Gmrage.mit allem ^ _ _

möglichst Kurlage . Preis
bis 1 000 000 ' '
zu kaufen gesucht.

ofort
Offert

P.

Gar>
.. i

Off
«J . 416 an d. Tasbl .-B
Pensionsvilla

mit Möbeln sofort gegen
Barzablung zu kaufen ge¬
sucht. Ost. u. B. 412 an
den Tagbl .-Verlag.

m  Ael
od. Pens .-Villa

in erster Kurlage gegen
bar oder aröß. Anzablung
zu kaufen gesucht. Off. u.
2. 412 an d-_ Lasbl .-L

Gut neuzeitlich einger.

Hotel
mit ra . 60—80 Zimmern
bald zu kaufen gesucht.
Werte Ökf. m. Preis an

M § MlA « l
_LgiLtLLLlgaernd . Bsns^
pne FtMüeiliienB
in Kurlage ,u kaufen ge¬
sucht.. , Ang. ,u . S . 411 an
LLn_T aLhl^ Vfr Ia8..

von tüchtigen Fachleuten
eaen bobe An- oder Bar¬

zablung so'
tu kaufen gesucht

S . 41

fort
_ . . « ■

Offerten unter S . 415 an
den Tagbl .-Verlaa.

Haus
mit vielen Räumen und
«rohem Garten v. Selbst

fcr. Luchtaufet , auch aus>
(rot . leere

(noebote mit Preis an
eiuckt. t(!

oürts.
Z' lla . i

fl
Poktlaaerkart « 225 Wies-
Kstzeü-.

Wohnhaus
mit
Laac

Einfahrt . Hof. etw.
aaerräume . »u kaufen
eiuckt: evt. kann 3-Z.-
Zobn.. Laden in Tausch

gegeben werden. Bevl
Dotzbeimer Strahe.
u. T. 413 Tagbl .-Berl

Aventire de suite:
Grande maison F27«

avoc porte »eocnfere, granrle cour et des espaces
induatrie 's, sit >-6e Lothringer Straße 25 . Prix
Mk. 400 000.—. SVires êr ä Maurifiusvtr . 7 , Pari.

Sofort gesucht
kl . Villa , evtl . ki. Etagenhaus od.
Pension . Zentrum d. Stadt , Nähe
Kochbr . (vord . Sonnenberger Str .,
Dambachtal ,Nerotal etc .). Selbst¬
reflektant erbittet Off. am liebst,
dir . v. Besitzer u. 0 . 418 Tagbl .-V.

Sofort beziehbar:

Billa od . Landhaus
4—6 Zimmer , Bad und sonst. Zubehör, möglichst groß.
Garten , vom Seldstkäufer zu kaufen gesucht. Ort und
Lage gleichgültig. Aussührl . Ellofferten mit Preis
unter tz. 415 an den Tagb(.«Berlag._

MM flÜH litt
auch Möbeltransport , hier
und nach auswärts . Be¬
stellungen nimmt enteeaen
ENenbach. Herrnmiihla . 3.
u. B el te. Wellri ^stra ße 25.

Modistin
empf. stch im Reu- u. Um-
arbeiten von Damen - u
Kinderhüten , sehr preis¬
werte Sachen vorrätig:
auch Modelle zum llm-
vresten. Rur Mittwochs
u. Samstags , mittags,
zu sprechen. Frau Acker¬
mann - Kremvler , Adel-
heidstrohe 76. Part.

Stickerin (bunt)
emviiehlt sich. Off. unter
B . 408 an den Taabl .-Vl.

Fräulein
at noch Tage frei im
väsche ausbessern . Off

U. F . 412 Tagbl .-Verlag.
Wäscherei

übernimmt noch Herren-
u. Damenwäsche. Prompte
Bedien . Müßige Preise.
~iL ..U, W, 413 Ta gbl.-V.

Maniküre!
Doris Bellinger,.

Sckwalbacher Str . 14. 2,
am Restdenz-Tbeater.

Handpflege
Amalie Tremus.

ietenring 6. Part , rechts
LizeÜLlle Li nie 3 Lj

Maniküre S . Feyhl,
Ellenbogengaste 9, 1.

( VerMem )

Billa , Etagen - oder
gutes Geschäftshaus

zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter L. 415 a. d. Tagbl .- Berl.

Hotel
oder Pension

von Hotelfachmann zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Jede Anzahlung verfügbar . Offerten
unter v . 415 an den Tagbl .-V rlag.Konditorei
mit Cafä

zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Off. unter F . 415 an den Taqbl.-Derl

[ WWA)
Garten

eingefriediat . m. Brunnen
oder Wasterleit .. zu oackt.
gesucht. Oif . u. L. «14
an den Tagbl .-Verlag.

Hntoridjt
ffiepr. Lehrerin (Aus¬

länderin ) ert . französisch.
Unterricht u.
Off. u. U. 414

(onoer
ragdl

irsat.
.-Bl.

Geb. Dam « (Italienerin)
erteilt

Unterrichtu.Konv.
Okf. u. W. 414 Tagbl .-P.

Pianist
sSobüler von

Godjwskl, Buso i]
erteilt

Privat-
Lektionan.

Anmeldungen
täglich 3—4 Uhr.

1 Gr . Burgstr . 7,111.
On parle franxais.
English spohen.

Russisch.
Konveriationsimterrfcht

geiuckt. Vorkenntnisse vor-
banden. Off. u. B. 415
an den Tagbl .-Verlag.

Verlorev*Gesunden

500 Ulf. MhNNNg!
Schwarz. Pel , vom Mon-
tag zum Dienstag , 7. bis
8. Novbr .. von Dohnhoi-
strabe. Marktstraße » Lang-
gaste. Webergasse. Etein-
gaste. verloren . Abzugeb.
aus dem Fund - Büro.
Friedrschstraße.

Schlüstelbund
Montag zw. 7.45 u. 8 Ubr.
Luilenstraße. von Schmal-
Hacker bis Wilhelmstraße.
verl . Abzug. Disconio -Ge-
sellsckaft. Wilhelmstr 14
Verl. Donnerstag abend
Schlüsselbund. Abzug, g.
Belebn . Fundbüro.

Junger , sehr lle ne
Wolfshund

Montag morgen entt.
Abzug.geg. höh«Belohn.
«lexaudrastr . 12. * . 881

AMl.Empfehlungen
Buchführung

einschl. Bilanz erledigt ge¬
wissenhaft -tundenw . bei
biil. Berec nung. Off u.
M. 403 aa d. TagbL -Verl.

Die Dame, welche im
Zächstlchen Waren -Lager.

Ellenbogengasse , einkaufte
und dabei den
Alssla-KA -M

mitnabm . ist erkannt.
Sollte derselbe nicht dis
Donnerstag im Geschäft
abgegeben werden , erfolgt
Anzeige.

Herr
aus Berlin

Angestellter in e. Fabrik»
ebrich. w.

Bekannt-
Kontor in Biebr
vorige Woche . . ,
schaft stiftete mit Herrn
S . aus K.. im Kurhaus,
wird ersucht, seine Adresse
bekannt zu machen unter
~ T -G. 417 an den Tagbl .-Ll

für
«sucht.

5jährigen
Offerten
au deu

morgens
Jungen
unter I . 409

-Verlag.
luter Mittagstisch

von Dam « gesucht. !
u. F. 418 Tagbl .-Ver

Off-
lag.

Stille Beteiligung
Gel fof. Teilb in rentabl.
Geschäft, mit 30—35 000
Mark . Gute Verzinsung.
Sicherheit . Offerten unj.

gn d?n ? all
eidmann m. 50 UJüUe

z. Gr . e. Zwieb .- u.Nährm.
Fabr . Off. F. T . 14907 A.
an Ala Haasenftein
Vogler. Frankfurt a.

Anhänger
für Lastauto, gummi¬
bereift. zu vermieten.

(Stift. A. Hebgen.
Wolfram von Eichenbach»

Straße.
Telephon 5011.

Schreibmaschine
u leiben gesucht. Ang . u.
1. 414 an den Tagbl .-P .

Salon -Flügsl
zu mieten gesucht. O f.
u.H.4fl»an 5 agbi.-Verl.

Wer strickt und stopft
Filet?

Off, u. F . 418 Tagbl .-Vl,

Belüiässejji
Befreiung so'ort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunfi
umsonst. Vers, sanit. Art.
6g . Eugldreeht , Münohen
0. 2̂ 0, Kapuzinerstr 9. Fax)

Wer"liefert 2 Fuhren
Kuhdünger

n. Biebrich. Nibelungen»
8k«dk.77 , --

Zwill .ngs-
jungen

„ach auis Land ) in an
Pflege »u geben. On.
W. 411 Taebl .-Derlag.

MhNOSWlh!
Jung . Witwe , mit eig.

Wobn.. möchte Herrn m>
nur gutem Ebar . kenn«
lernen , auch Wwr . mt
Kind, zwecks Heirat . Off
mit Bild unter U. 412

agA ^BerlaL_emter
in gesichert. Lebensstell.,

istonsberecktigt. Res.»
iirter. w. die Bekannt-
ikt mit best, gebildeter

mustkal. Dam« >m Alter
von 25—80 Fahren zwecks
Heirat . Oiisrt . mit Bild,
welches »urückgeiandt w..
unter O. 414 an den Tag»
blatt -Verlag erw. Ge»
werbsmäßige Perm , oerb.

Lin In der Lage
eichene , gut gearbeiteteSchlafzimmer

mit 8tü .rM großen Kommodensohr,
»ußergi wöhnL vorteilhaft abzugeb.

Möbel -Zentrale
IHoritzstraße 28.

Sdilafzimmer
weiß lackiert , zu verkaufen.

Zlmmermann, Franksnstr. 18, M5balschrelnerel

Perser
Teppiche

DMiindiingn üdte
Dsutsdie Teppiche
--- - - Kelims------

wie auch Orient., chinesu japan. Gegenstände
MT Kunst - und Antiquitäten

werden zu h »hen Pre sen angekauft.
Gef. Offerten erbeten an

Münchener Gewerbehaus
Abteilung i Haua für Raumkunst,

Lang ^aa a >4. Ein ang Schü tenhof -lr »ß I,

Briefmarhen-
Sammlungen u d e«s re Eintelmark *n kauft zu
hohen Pre sen K . Piroth , Frankfurt a . M . ,
Altegasse 29,1 . lei . JL 8142. Kein Laden. 1200
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Weinhaus Pflug
Schulgasse , Ecke Klrchgasse.

Fernsprecher 5 -43 » Fernsprecher 543.

Der gule Wein.
Die gule Küche.

Da $ gemütliche Lokal
Spezial » Ausschank Macholl * Liköre.

*C/RHA üS  ADL^

Freitag , den 18. November 192.
vorm . IO1/, Uhr , km großen Saalei

Oeffentliche Hauptprobe
rum

IV. Zyklus -Konzert
Leitung ; Carl Schurichti

Solistin:
Fräulein Karin Branzell (Alt ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Vortragsfnlges

Heger : Romantische Suite (rum ersten Male ).
Gesänge für Alt : a ) Max Reger : „ An die

'Hoffnung “ ; b ) J Brahm * : Vor ernste Gesänge.
Karin Braneell*

Brahms : Symphonie Nr . 2 in D-dur.
Eintrii tspreis 8 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
EjaMaaswz ^ mssssm^ wwsee ^ n^

F240

Herren- und Damenwäsche
Hemden u . Kleiderstoffe verka te zu

sehr vorteih alten Pieisen wegen Ersparung üer
hoben Lad nmiste.

H . Turner , Blücherstr . 6 , Mtb . I.

Vornehm wirkende Jackenkleider
und ähfintcl »ach Metz ( efert unter Garantie für]
tadellosen Sitz und erstklasiige Vera beitung

Breitrück, Damenschneibermeister, I
früher Zuschneider, L leichstr . 2!, 8.

Gold-u. Silbersachen.
Uhren,Ketten,Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Hahngebisse(a. zerbr.i kaust als Fachmann, w e bekannt
reell, gewis.enhaft und zu konkurrenzl. hohen Preisen

Eold- u. Silberschmiede-Werfstatt
M. Schäslein, Mk Mlilill 50.
{S8T Lit e genau aus Hausnummer zu achten. “Wch

Komme aus Bestellung ins Haus.

PLATIN
&oM - mmd  SSll &etf«

a egensftünde,lernten , Perlen,
gold . Uhren , Ringe , Broschen , Ketten , Arm¬
bänder eto ., ailb . Bestecke , Leu hter , Sarvioe

eto . (Ob ganz oder erbroohen)
kauft zu reellen Höchstpreisen

Gustav Strudf
Taunusstraße 10, IL .Etage.

(Bitte genau auf IX. Etage und Vorname
zu achten . — Auf Wuneoh per Söul . Besuch .)

Brillanten, Gold-n. SiJiersachen
Bestecke , Aufsätze , Service , Platin , Zahngebisse

kauft zu aller- CättsMSMAM Ne isasse 19, 2.
höchst . Preisen Öl » IHKI6F9 Telep on 8831.

ilf«

Zahle taunenö hohe Pich für
Brillanten, ßolü»u.KilbK-

Zahngebisje.
Wogemlliinsllohe 13,2.6tod.
Aihjte NaheD.Mtjtr. Eepar.Name.
Schiffer,  nur Etagengeschäst.

S Herrschafts-Mobiliar L
lollftünstgr Einrichtungen, einzelne gute Etstck«,
Teppich«, Kunst. ». retoratioaSgegenstände (alt u. neu)

kauft zu hohen Preisen gegen Haffe
Klapper, WMWtr. 55. Älepha.11627.
Mm MeWsn

: fdsicIsibsrnerfci ?oosss 14
Fslsphon 4341

M! !Ml iI!!i!>!!!l!iI ,,iilil !ii!>i>WiiiMMI! stiii! !!i!!I!iMW>MMinhhiMMhhM sMMMiMMM M ! ]

6 -IcIsIbsrizsrfost 'ZOSSS 14
tT. lephon 4341

I IKabareH

9T(ainz
„Sanssouci “i Gafe

täglich abends 8 Tlhr:

‘Auftreten namhafter !Kunstkräfte. r i64 i
M IMIWnstMMI !IIMn!IMIin! s!«>«M>nnin»>!MI»lM>Hl!>!lllll l!lhi»M!IM»!!»>»»!wl»»i'H>Uül^

Stadltfieater fldinz
Samstag , den 19. November 1921, aben s 1 Uhr
AuQor AbonnementI Au8er Abonnementl

Einmaliges Gastspiel
des Herrn

Michael Bohnen
von der fct atsoper in Berlin

und

Frau Margot Leander
vom Nationaltneater in Mllnciien.

nargoFelhe
Große Oper in 5 Akten von Gounod.

Vor best«llnuren nimmt auch RoisefcUr Scbott enteis
&C .. Wieehed ' n , T catorkolonnade , entgegen F2 »0c

itẑ 444444444444444444444444444444^
i Gastspiel

> der Pestalozzi - Lichtspiele , Wi: sbadsn\ KinO'VorsteUunien
4 aair - c ; ; »für Kinder

unter Aufsicht des Rhein -Mainischen Verbandes
1> für Volksbildung , Frankfurt a . M., in. dfir  Aula

Beginn der Vorstellungen 4 und 7 Uhr.

Spie folge*
1. FrüMintrswand rnng . Naturfilm.
2. Die Wichtelmänuchen . Eine f öhliche Er-

zähiun ^ in Versen von A. Holst mit
Chromolichtbi dem nach Ernst Kutzer

:? Lottchens FUderbucb . Tierfilm.
4. Der Biese Mugel. Ein värchen von R;

W nkler .m .Chromoliohtbildernn .P .G rtner.
5. Kai ttän Gross Im Ballon . Zeichenscher ' film.
6 Bamse . Abinteuer eines kleinen B ren-

jungen . Erzählung in Versen von Fritz von
Ostini , mitChromolichtbildern nach L . Moe.
Kind rhüch - r In Lichtbild r >.7.

Kleine Preise . Spe rzltz 3. I. Platz 2, II. Platz 1 M .
4 vor verkauf In den Buchhandlg. : Chr. Llmbarth, (Canzplatz 2,
J [ A senwaedt , Rhsinstr. 43, Sei el enberg’sche Buchhandlung,
, » gi rchgasse 1, Kauft! us Blumenthal und an der Theaterkassa,
<> eine Stunde vor i eglnn der Vor teilungen.
|4 <♦ » 44 4444444444444444444444444

tauft H. Sieichard»
Launusstratzc 18.

Vorletzter Tax!
Ameriksini che

Sensation!
Der Schrecken

der weißen Hölle.
Prachtvolle Fehneelandschaften.

Lotte Neumann
Johannes Hiemann

Der ewige Kampf
Original-Aufnahmen von Holland.

Zu einem Ende November beginnenden

Tanz -Kursus
für Anfänger nehmen wir noch weitere A Meldungen
jederzeit freundlich !! entgegen . Drivatftunden in der
äleren und modernen Tanzwelse jederzeit ungeniert,
auch für ältere Personen . Großer geheizter Lehrsaal.

Tanzschule W. Klapper und Frau
Kle ne Schwalbacher Str . 10, Eingang v. Mauritiusstr.

Gesiebte Rohbraunkohlenä Ztr. Mk. 10.—
abgeliolt,

Buchenscheitholz trock. in Hallen lag., ofenfert.,
Zechenkoks leber Körnung liefert

fioMenMUM Moll BetnnKO
Telephon 1578 Hermannstr . 21.

schall und billig.
AU« Zubeh . Bind , Herrngartenßr .6.

m  se zer̂itsn
werden gut u. billig aus-
aefübrt mWaaner.
Kaiser - ssriedr . - Ri ng 48.

|U . T.
Heute z

«ISS.
II . Teil:

Dem Tode
entrissen.

rk - Xabarett

int fark - Kotel

gr . Ausw . , solid . Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender , Roonsir-, 15. P.

ammer*
Lichtspiala

MauFtflusofr . 11.

Harry Piels
dreü e l ge Zyklus:

Qsr Reiter ohne Kopf,
II . Teil:

Die geheimnisvolle
Macht

' Großes Abenteuer
in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Eintrittspr se : 2—öJt

Wilhelmstralte 88
Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20.—
Konzessionierte Künstler-
Spiele abends ab 8.30 Uhr

DasNovemb.-Elite-Programm
Frltzi Gerry, Vortr.-Kflnztler.
Sari leiuz Ewer. Polyah on,
Paula Kühl, Spitzen-Tänzarin
Lisa Feö, Operetten-Soubr.
Sh.Permane,Steptünz.,Parod.
Hans Schuch, süchs. Komiker
8.Tücher, Hum. u. Confürenc.

Arosa und Ramiro,
Original spanlschar Tanzakt

aria Ten Eisen(Gustsiiiei
vom 1. b. IS. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred. von Auer , am
tilget der Komponist

ii. Elly Glässner, Vu tr .-
Star, Gastspiel vom
IS. bl“ 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian -Jazz.

Kinephon
Tennnsstraßf » 1. Nabe KoehbruniUMi-

IMME
Drama in 5 A ten

mit der bildschönen Rutil Weyher.

Durch Liebe erlöst
Schauspiel in 5 Akten

nach dem bekannten Roman von
H. Court hs- Maliter

mit
Lines Salten , Ernst Ptitschau

und Else Roscher.

Blelchstr . 30.
Urania —\

Blelchstr . SO.
Erstaufführung!

Der Original -amerikanische Riesenschlager
in 6 Abteilungen - - 36 Akte

9as große jtadlumgeheimnis
übertrifft alle bisher gebotenen Sensationen.

1. Teil

Sie Todesfahrt
Ferner : Wie das Schicksal spielt

Tragödie einer Ehe in 0 Akten
mit HILDE WOLTER in der Hauptrolle.

r Thalia-Theater
Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Heute Mittwoch (Bußtag ) :
ü Der beste Harry Hill-Film !!

Der Sehnutggler von San Diego
Abenteurer -Drama in 6 Akten

mit Hair; Hill und Marge Lindt.

NOBODY  11 . Episode:

Oer Kleister des 8lnffs
mit Sylvester Schaffer.

ME" Dm  Nobody-Journal erscheint j de Woche
neu und bringt neue l reisaufgnben. Insgesamt

760000 Mk. Preise.

Spielzeit : 3 - 10V » Uhr.

AM
Tlaats -Thealer.

Mittwoch 18 November.
Set aufgehobenemAbonnement.

Margarete.
Oper rn S Akren nach Goethe
von I . Barbier and M. CarrS.

Mustk von CH. Gounod.
Faust . . . Ludwig « vffmann
Mephistopheles M. Bohnena.G.
»Margarete. . Gertr.Geger bach
Valentin, Soldat . Geiste-Winke!
M. Schwerbttein . . Lilly Haas
Siebel MariaBommer
Brander ^ " ». . ^ Mschler

Vorkommende Xöitte.
Leitung: Paula Kochanowska»
Akt 2: Bolks'ant . - Akt 5:
Trotzes Bacchanale. I. Walter.
2. Adagio. S. Tan, der Baja¬
deren. 1. Variationen, s. Schlutz-

Galopp.
'BlufltCettg. : Prof .Mannstaedh
Nach dem i.  Akt tritt eine Paule
von 15. nach dem :t. AI, eine

-pauke von 10 Minuten ein.
Anfang 6, Ende gegen9.15 Uhr.

Donnerstag , 17. November.
U. Vorstellung Abonnementi

Fatinitza.
Operette in 9 Akten von Franz

von Supph.
In Szene gefetzt von E. Mebus.
General Kantkchukoff

Ludw. Flaschner
Lydia . M. Alker>ann

a . . B. Herrmann
last! . Hans Rodiu»

Leutnant Oktpp . tz. Weyrauch
Iwan . Paula Ney
Nkkiphor. . . . . fdelma Frank
Febor . Marie Cruliu»
Timstri . Toni Poryehl
Wastli . -ffioa Papsdorf
Pkichnilow. . . . Erna Zimmer
Saiimir . Senf Grein
Gregor . Oba Hau
Feldw. Nicolay . . Ferd.Wen,el
8erg. Steipann . Hans Bernhöft
Leutn. Wladimir . ÜJ!. Bommel
Julian o. Golz. . Heinr. Schorn
Hastan-Bey . Fritz Mechkerurstdan .
Zule>ka . .
Diona . .
«estka . .
Mustapha.ika.

Mariannne Zoff
Paula Dtsielnk Stier
. Ruth Wolif eim
. Paula Mistoleit

Wvlfgang Andriano
Wuika . Andreas Becker
Hanna, k. Weib . . A. Baumann
Ein Toldatenkoch. A. Wutlchel
Eine Mohrin . . Emmy Dierkes
Ein Adjutant . Friedr. Prüter
Eine Wache. . . Roder« Marke
Makfaidichi. . M. Doppelbauer
Fürst Jufuf. . . Mar BShme
Surema , f. Docht. . Wilh Becker
Ben Iemm . . . Ludw. Dürrer
F,,time . Claire Diertun
Niridha . Irma Pfeiffer
Achmed. . . Herm. Lautemann
Tant -Einiage >m 2. Akt: Per-
fikcher Marsch von Iah . Strautz.
Musikal. Leitung : Arthur Roth«
Anfang 6.30, Ende 9.30 Uhr.

UhM -KüMik
Mittwoch , ia November.

Abende i  Uhr im Abonnement
im groSen Seele:

Geistliches Konzert
des Städtischen Kurorchestsra
Leitung : C. Sohnrieht , etädt.

Musikdirektor.
Solisten : Hrn. Ko, eertmeister
R. Bergmann u. W. Kleemsan.
L Ouvertüre «um Orstorium

-Fsalus * von Mendelssohn.
9. Konzert für zwei Violinen

mit vrohester in D-moll von
J. S. Bsch.

Vivsce — Largo ms non
tanto — Allegro.

8. Lsrgo sppsssionsts aus
Op. 2 Nr. 2 Ton BeethoTen.

4, Karfreitagszauber aus „Par-
zUal“ tou K. Wagner.

Donnerstag , 17. Norember.
Abonnements-Konzarta

StädL Kurorohester.
Nachmittags 4—5.30 Chr
Leitung : Kapellmeister

Rudolf Bergmann.
1. Römischer Karner »!, Ourer-

türe tou H. Berlioz.
2. Kleine Suite Ton Cui.
8. Impromptu in C - moll von

F. Schubert.
i. OuTertüre zu„PeterSchmoll“

tou Weber.
6. Fantasie aus »FideUo - von

Beethoren.
6. Walzer aus Der Rosen-

kaTaster " tob  R . Strauß.

Abends 3 bis 9.30 Uhr:
Lattung : H. Jrmer, städt,

KurkspeUmsistsA
t. Ouvertüre zu „Stradella“

von F. t.  Flotow.
2 Variationen aus dar Sere¬

nade opi 18 von Beethoven.
8. Vergebliches 8tandchen von

A. Macbeth.
A Ballettmusik »La Source“

von L. Delibea.
5. Ouvertüre au »Dichter und

Bauer “ von F. v. Supgö.
8. Nordisches Bouquet von

£ . Bach.
7. Die Solisten , Potpourri von

A. Sohreiner.

Abends S—12 Chr im kleinen
Saale:

Gesellschafts-Abend
verbunden mit einer Mode-
sensu im Rahmen des Steck-
..sdel -Kleides unter Leitung
des Modeschöpfers Henri
Lassmann . Einführende Worts

Ober ModekunaL

»
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Schuhsohlen halten9 Monate
und längerl

Niehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
iramiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Ln verschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Hcrrensohlen , fertig aufgemacht , von 32. — an
Da inensohlen » „ „ ,, 26 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 17.—
Gummisohlen für Herren . . . .. 19.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.

Goliath -Sdmhgesellsdiaft
nur Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas.
Porzellan. Hochzeits-Geschenken, Erb-
schaslsgütem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden fachgemäß ausgesührt durch 1062

L-Rettenmayer
Wiesbaden - Mainz

»̂I»»»I>»»I»»I»»»»I»»»»>»»I»>»»»»I„»,»»!»»I»»»»»»>I»I>I»»»I»»»»I>»»»»»>»»»N«»»>»>>L

übsr -gDoLSM Andranges
halfen wir unser Geschäft am

f und biffen unsere Bekannten
| und alten Kunden durch den

Hauseingang zuKommen.
Vormals

I F. & A. Kohlhaas.
i . K101_
^iiiii . iiiiiiiniiiiiiMniMiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiir

4

59/61
Leipz/gersfr.!'Baldur ‘

&£ancfcrte -9abrijk
Frankfurt a . M.-Wesf , ^/l tGf (SP IQ 72

KATALOGE GRAT/S MIETE •KAUF
Einzige Spez iahFäbn Aem Plötze.

Großer Gelegenheitskauf.
Lieg. Schlüpfer , Raclnns , sowie Frack -, Smoking-,
Sakko-, Gehrock-, Cutaway -Anzüge , ( Ute Maßlosen,
Stoffe sehr billig abzugeben . Anzüge werden an¬
genommen , mit oder ohne Stoflzugahe.

Scbneldcrgescbäft Stelmann,
Rauenthaler Straße 7, hinter der Ringkirche.

Fahrten
mit Fedrrrollr ieder Art.
ein- u. zweifvännig . auch
nach auswärts , bei reeller
und billiger Bedienung,
werden ausgetübrt.

Tb . Schweibgutb,
Oranienstr . 3S. Tel . 6262.

Stadt -Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
------- unter Garantie , sn

IBiesbadener Trampart-Oosellsdiall
ftiedriifi Zander]r. &Ca.

Adelheidstr . 44 sso
Fernsprecher 1043. Fernsprecher 1048.

Elektrische
Jhstgßrxflomn

WALTER.
H/MMEMKRCh

Wiesbaden
LANG&ASSe 1SraLW8Js-6JS6

Brennholz
Buchen- u. Eichenfcheiter, ofenlang u für Kesselfeuerung,

Tannen -Anzündeholz
ouS Schwartenabfällen . liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen - und Eichensägemehl
zum Räuchern stets vorrälig.

Franz Kopp & Sohn
Sägewerk und Solihandlung.

Wiesbaden, ucbeu Gürerbahnhof West. Tel. 5175.

Gesdilechlslelden
und ihre Behandlung durch unscuad ;che lan ?-
erpro ! te Krau erküren ohne Einspritzung und
<ihne Beruf Störung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausftlnrl . Broschüre mit Anweisung zur
Selbslbehand .ung uid viel n Dan ' schreiben

versendet diskret gegen Mk. 2.—
Dr.S.S.Raueiser . med. v crlag, Hannover,OdeonstrA
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in . Bis zur Stunde konnte von den in der FautblcheH
k verschütteten 6 Unglücklichen nur einer geborgen wer»

n . Die Verletzten wurden zunächst in das Babnhoisrestau-
rant gebracht , dort verbunden und entweder nach Haute enr-
lallen oder in Wiesbadener Krankenhäuser verbracht . Teile
der Belatzungstruvven traien alsbald nach der Erploston am
Unglünrort ein . sperrten denselben in weitem Umkreis ab
und leisteten auch sonst noch Hilfe . Dab sich der Dotzbeimer
Etnwobnecjchast ein« grohe Erreuung bemächtigte , ist leicht
erklärlich . Die Unglücksstättr war während de » ganzen Nach¬
mittags von vielen Neugierigen umlagert , die aber nur
wenig zu leben belamen . da die Ablverrung streng durchge-
füürt ward ».

— Stadtverordnetensitzung . Die Tagesordnung der Stadt¬
verordnete nsitz uns am nächsten Freitag ist solgende : Einfüh¬
rung und VervÜichtung de, Stadrats Söllein . Bewilligung
von 207 500 M . kür den weiteren Ausbau des Südfriedbos ».
Belchassung eines Leichentransoortautos . stsluchtlinienoian
über die Abänderung der Augusta -Viktoria -Strafte . Be¬
schaffung einer neuen Maschine und eines Umformers für das
städwche Elektrizitätswerk . Erböbung der Bäderpreiie . Be¬
willigung einer Überschreitung von 40 000 M . für den Be-
trieb des Schwimmbads im Auausta -Viktoria -Bcd . Er¬
höhung des Mlegekostentarifs des städtischen Krankenhauses
und der Bäderabteilung des Cchützenhofs . Entwurf einer
neuen Vergnügungssteuer , und Tanzstundensteuerordnung.
Abänderung des Branntwein - und Dierakzifetarifs . Bewilli¬
gung von 170 000 M . »um Ankauf der Maschinen und Waren¬
vorräte des Brunnenkontors . Nachtrag zur Ortslatzung . betr.
die städtische gewerbliche und kaufmännische Berufs 'chule
lPfllchifortbildungs 'chule ). Einsetzung einer Wohnung,-
kammisston und Wahl von 5 Stadtverordneten für dieselbe.
Besetzung der Bronddirrktonstelle . Einige Änderungen der
Besoldungsvorschriften . Festsetzung der Jahresrechnung für
das Rochnungstabr 1917. Neuwahl eines Vermieterbei,
sttzer, und eines Ersatzmannes für das Mieteinigungsamr.
Endgültige Genehmigung der Vertrags über den Ankauf
von wasterbaufiskaltlckem Gelände in der Gemarkung
Schierstein . Anlauf einer Grundfläche im Distrikt ..Mühl¬
berg " von dem Zentralstudienfond «. Geb - ime Sitzung.

— Di « neuen Glocken der Lntbertirche stnd bereits an.
gekommen , sie werden heute Mittwoch , nachmittag » um
3 Uhr . am Westbabnhos feierlich abgcbolt / Um 2H Uhr wird
stch dort ein Festzug bilden , an dem stch Binder . Konfirman¬
den . Bläterkorps . Frauen und Männer der Gemeinde lowt«
di« Geistlichkeit beteiligen werden.

— Automobllunsall . Ein au » Wiesbaden kommende,
Auto tubr in der Nacht vom Sonntag aut Montag an der
Böschung bei der Eilenbabnunterfübrung Biebrich -Mosbach
to unglücklich gegen das Restaurqnt ..Zur Insel " an . dah die
Insassen . 0 Damen und Herren , berausgefchleudert wurden.
Ein Herr au » Wiesbaden erlitt einen Unterschenkelbruch,
eine Dame aus Main » ein« leichte Kovlverletzung . während
di « übrigen mit dem Schrecken dansnkamen.

— Frachtgütersperr «. Der Handelskammer Main « ist
von der Eilenbahndirektion die Mitteilung »ugegangen . dah
auf dem Bahnhof Bingerbrück  wegen erheblicher De-
triebsichwierigkeiten bis auf weiteres di« Annahme von
Frachigutwagenladungen mit Leitung über Bingerbrück ge¬
sperrt ist. Die Sperr « gilt für den gesamten Frochtgutwaaen-
ladungsverkehr , der stch über Bingerbrück bewegt ohne Rück-
stchi darauf , ob in den Leitungsnorfchriften Bingerbrück als
Leitungsplinkt aufßcfil &rt ist oder nicht . Don der Sperre
ousg «nomemn stnd Kartoffeln und Desatzungsaut . einlchlieh-
lich Heu - und Strobfendungen an Neichsnerpflegungsämrer.
— Bis auf weiteres ist ferner die Annahme von Frachtgut-
Wagenladungen mit Leitung über Landau (Pfalz ) ge¬
sperrt . Bon der Sperr « stnd ausgenommen ' Lebensmittel.
Brennstoffe Umzugs - und Wirderaufbaugut . ferner sonstige
Güter in aeichlollemen Zügen.

— Weibnachtsausstrllungen . Das Zeitalter der Technik
ist am Spielzeug nicht oorübergrgangen . ohne Ihm leinen
Sterirpel aulzudrucken . Das zeigt u. a die Weibnachtsaus-

_ der Firma Heinr . Kneipp  Nacht , in der Goldgaste,
eine Laden ist unten ganz von einer Eilenbabnanlaae

ausgefüllt , wie man sie so groh und so komplett bisher hier
wohl noch nicht gesehen bat . Es ist das Modell eines groft-
städtischen Hauotbaknbafs mit Durchgangsgeketse . Weichen.
Verladerampen . Kopfbahnbol . Stationsgebäude . Zollamt.
Postamt , iowie deren Zubehör , und Personen - und Eülxr.
»uge . elektrisch betrieben , bringen Leben tn die Ausstellung,
die auch sonst noch allerlei Sehenswerte », mechanisch -, optisch -,
elektrische Spiele zeigt und eine grübe Anziehungskraft aus.
üben dürste . — ..Ern Futzballwettlpiel " betitelt die Firma
Julius Dorm ah  tbre diesjährige Weibnachtsausstellung.
Die beiden Eckfenster am Mauritiusplatz stnd dewgemäh aus-
gestattet . Im ersten Feaster steht man die Zufabrtsstrafte
»um Sportplatz mit all ihren täglichen Nebenerscheinungen
ln naturgetreuer Nachbildung . Leben beherrscht die ganze
Dekoration . Nichts ist gekünstelt , weder d>e Menschen,
darstellenden Puppen , noch die Szenerie mit all ' ibren Fein,
beiten . Wie di« Strafte , io auch der Sportplatz . Die kleinen
Fuftballlvieler befinden stch gerade in einem entscheidenden

stellung
Der ein

Endkamol . Die Aufregung de. Kample » spiegelt iub reckt
deutlich in bejn lebhaften Mienenlvirl der Zuschauer wider,
die dichtgedrängt die Tribünen besetzt halten . 2m ganzen
eine überaus wnbkgelungene Ausstellung , die lebhaft an der¬
artige Dekorationen der Vorkriegszeit erinnert . Ein « grobe
Sckar Schaulustiger , grob und klein , halten dt« Fenster von
früü bis !vät dickt belagert.

— Volkshochschule Wiesbaden . Die Arbeitsgemeinschaft
Prok . Pagen  st echer  fällt de» Buh - und Bettags wegen
a,u 9 : es findet ke»n« der für Mittwochs angeletzten Ar¬
beitsgemeinschaften statt.

— Weltliche Schule und Religionsunterricht . Man
schreibt uns : Wichtig für alle Erzieher . insbesondere für
Lehrer , Geistliche und Elternbeirätr ist der Besuch des Vor¬
trags über ..Weltliche Schule und Religionsunterricht " , der
am Freitag dieser Woche , abends 8 Ubr . In der Aula am
Bosevlatz statlfindet . Die Deranstaltung gebt von den Orts¬
gruppen der Freidenker - und Monistsnvereine aus . Als
Redner ist der in Lehrerkreilen bekannte und angesehene
Schulresormer Lebrer Gansberg (Bremen ) gewonnen.
Nach dem Vortrag soll eine freie Aussprache stattfinden . ■

— Eltern - und Brrufsabend . Am M ' ttwock (Buh - undfrttag).nachmittags4Ubr. findet in der Turnhalle derchulbergichale  Eltern -Verlammkung mit Vorträgen
über Berufswahl der Kinder statt , wozu der Elternbeirat
freundlickst einladet.

— Feftgenommrn . Unter falscher Dorspieselung batte
ein biestgrr Mann 300 M . bar . sonstige Wertgegenstände und
Bekleidungsgcgenständ « von einem Kellner erschwindelt . Er
wurde verbaIt «t.

— Zur Frag « der Erhaltung der Kunstdenkmäler . Di«
aus gestern im Landeshaur bestimmte Konferenz des Aus¬
schusses der Bezirkskommillion zur Erforschung und Erhaltung
der Bau - und Kunstdenkmäler im Regierungsbezirk Wies¬
baden . di« über die ferner « Verwendung de » Klosters Eb «r,
back im Rbeingau befinden sollte , ist wegen Verhinderung
de« Landeshauptmann « auf den 20. November d. 2 . ver¬
schoben worden.

_ Dir Besoldung der Mittelschullebrrr . Mittesschul-
kebrer stnd mindesten » In die Besoldungsgruppe 8 der un¬
mittelbaren Staatsbeamten ein, »stufen . Ein « Stadt batte
den Mittelschullebrerkräften nur das Dienstrinkommen der
Bololdungsgruvve 7 nebst einer Amtszulage gezahlt . Der
Minister ' ür Volksbildung erklärt irdock . dah die Mittel-
Ickullebrer auch nack der Beanstandung de » Mittellchullebrer-
Diensteinkommensgeletzes durch die Reicksiinon,Verwaltung
mindestens in die Gruovr 8 gehören , da die Einstufung in
diele Gruppe nickt beanstandet worden ist.

— Bostkurie . Einzablungskurse kür Postanweisungchn
nach dem Ausland stnd letzt kür se 100 der fremden Währung
nach Belgien 2782 M .. Dänemark 5792 . Deutsch -Österreich 9.
England 125 000. Frankreich 24t?2, Griechenland 1400. Japan
15 232 . LureMburq 2068. Meriko 81 657 . Niederlande 14 014.
No -wegen 4537 Schweden 7267 . Schweiz 5913 , Spanien 4349.
Tichtcko -Slcwakei 336 . Ungarn 25 M.

— deutsche demokratische Jugend Wiesbaden hält
ibr« nächste Versammlung morgen Donnerstagabend . 8 Ubr.
im Sitzungszimmer (Michelsberg 2. 1) . Auf der Tagesord¬
nung stebr ein Vortrag über : ..Drei Jahre deutsche Republik ."

- » <« 100 frcften Blich«- für tu dents » « « an «. D«r Ausschuß der
deutschen Valksbildungsverelvixunqen (Berlin W . 8, Unter den Linden 4)
richtet denrnöchft «n leine Mitglieder di - Rundfragei ..Welch «, sind di «,
ienigen 100 Bücher , die Sie In jeden, deutschen Hause wissen möchten ''"
Da !m A . d. d. P . di « großen deutschen Bolkshildungsverbänd « katho¬
lischer. evangelischer . >»,talisti >ch«r . nationaler , neutraler u. a . Richtung
vertreten find , dürste die Rundsrage ein äußerst interessantes Ergebnis
haben , da fie unter Umstanden zeigen wird , welche kultureNen Güter tm
Ausschnitt de, deutschen Schrifttum , von allen Richtungen gemeinsam
als die wertvollsten anerkaun « werden . D >- grundsätzliche Bedeutung
dieser Feststenung wird auch tn dem Falle nicht geringer sein , wenn sich
Herausstellen sollte , dah da, ein , oder ander , Buch wohl dieser und jener
Richtung , kein einzige « aber allen gemeinsam als wertvoll gilt In
welcher Weise der A . d. d. B . diese » d»deutung »vollen psychologischen
Versuch konkret volksdildnerlsch wird auswerie » können , hängt ganz oan
dem Ergebnis der Rundfrage ab . Sollte «In«' Rethe van Büchern in
allen Antworten wtederkehren . so könnte der Ausschuß , wie augeregt
wurde , dies - Werke in schönen billigen Ausgaben möglichst wett veebreiten
und dahin wirken , dah fie der Grundstock dir Bücher «! «in «, jeden deutschen
Hause » werden.

Vsvbevtckite über Kunst, « ortrage »nv Verwandte «.
» Residenz -Theater . Der Spielplan für nächsten Samstag und Sann,

tag bringt am Samstag di , bekannt , Operelle »Meine Frau — da,
FrSuletn " mit Id » Haa » tn der litelralle . Bielfachen Wünschen hiesiger
Geschüstsleute entsprechend beginnt dies « Vorstellung um yfi  Uhr . Sann»
tognochmittag 8 Uhr gelangen bet »rmöhtgten Preilen die beiden überaus
lustigen Stücke oan Ludwig Ihoma : „Lvtlchen , Geburtstag " und .,1 . Klasse",
zur Ausführung . Sonntagabend 7 Uhr findet ein « Wiederholung der
Operette . Die Postmetfterin " statt.

• Da » Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor Michaeliss
veranstaltet am Freitag , dev >8. Rovemher , abend » yl  Uhr , Im Sani,
de» Konservatorium « (Rheinstraße 84s den >78 . vortrag «ab»nd . Da,
Programm umsastl 81 Rummern für Klavier und kür Biokine.

Peter war nicht wieder ins Boot gekommen , doch
in der Dunkelheit und Gefahr des Kenterns hatte es
niemand bemerkt. *

Die Schiffer hatten aufs neue die Riemen ergriffen
und ruderten heftig , um einem nochmaligen Auffahren
auf die Klippen zu entgehen , was ihnen auch mit Hilfe
der trefflichen Steuerung des alten Lürfen gelang.

Als Peter über die Reling du-, Berdeck des Schiffes
betreten hatte , sah er beim Scheine der großen Laterne,
daß die See hier schrecklich gehaust hatte . Die Kajüte
und das Kompatzhäuschen waren verschwunden , das
Steuer zerbrochen. Die Segel waren zerrissen und
schlugen klatschend gegen die Masten , und auf dem
ganzen Berdeck lagen die Schiffsteile in wildem Durch,
einander . »

Oben im Besam schwankte das kleine Licht, das er
schon von der Düne aus gesehen hatte.

Hinter stch sah er im Zwielicht die Besatzung eilig
das Schiff verkästen.

„Sie haben's ja mächtig eilig ", brummte er. „der
alte Kasten liegt fa so fest eingekeilt , daß er wohl bis
zum Morgen zusammenhält ."

Run war nur noch der Kapitän da und noch einer,
wahrscheinlich der Steuermann.

Jetzt machte sich auch der Kapitän hinüber.
Peter stand gerade im Schein der Laterne , so daß

sein Gesicht hell erleuchtet wurde
Auch der andere trat fetzt in den Lichtkreis . Peter

starrte ihn einen Augenblick an wie ein Gespenst, dann
taumelte er zurück.

Es war Hans Lürfen.
Auch dieser hatte ihn erkannt , und mit haßerfüllten

Blicken kam er auf Peter zu. Beide überkam mir
einem Male dasselbe Gefühl der Todfeindschaft gegen
den anderen und der elementare Wille , ihn zu ver¬
nichten. Bei Hans war es die so länge zurückgedrängte
Wut über die gemeine Handlung des anderen in der
Todesnot bei Madagaskar , Und heimlich sagte ihm
ein dunkles Gefühl , daß Antje mit ihrer Warnung

doch recht gehabt hatte , und nicht allein die Zorge
um das eigene Leben Peter bestimmt habe , so zu han¬
deln . Daß Peter daoongekommen war . hatte er längst
erfahren . _ «Karrtesu-m tolatl

Konzert.
Das 2. Sinkonlekonzert des Staatstbeater-

Orchesters  fand am Montag statt . Herr Pros . Mann¬
st 8 d t wurde am Dirigentenoult sympathisch begrübt . Die
„Dante -Sinfonie " von Franz Liszt gelangte zur Ausführung.
Ein « Erinnerungsseier . Secks Jahrhunderte stnd verrauscht
seit der Dichter der ..Göttlichen Komödie " dadtnaing . Die»
!« tn Monumentalwerl , wenn auch ganz in den oistortlchen
und philo ovbdschen Anschauungen s«tner Zeit wurzelnd,
nimmt dock in !«iner poetischen Schönheit und Grobheit noch
heute lene erhabene Stellung ein . wo das Bleibende alles
Zeitliche überwunden bat . Die drei Teile der Dichtung —
Hölle . Fegefeuer und Paradies — enthalten eine solche Fülle
pbantastereicher und dabei dock anschaulicher Einzelheiten,
dab es kein Wunder ist. wenn sich ein so geistvoller ..Pro-
gramm -Mustker " wie Franz Liszt zu entsprechenden tonmale-
rilckrn Btlvern angeregt mblt «. ..Hölle " und ..Fegefeuer"
hatte er ichon in 1855 als sinfonische Orcheftersätze vollendet.
Ob eine rein instrumentale Schilderung des ..Paradies ge¬
lingen könne , erschien ibm noch zweifelhaft . Richard Wagner
erklärte ibm dies Unterfangen aus bestimmt «» Gründen kür
unmöglich , und Liizt nahm zu vokalen Mitteln — zum
Wort,  ieine Zuflucht . 2n diefer Form — als Sinfonie mit
Solo und Ebor — wurde das Werk 1856 vollendet . Es war
Richard Wagner gewidmet . Und auffallend ist. wie der
Komponist des ..Parsifal " stch,ron Lilzts my,tl,ch -religi 0!em
Mustkemofinden beeinflusten lieft . . .

Der 1. Teil der Dante -Sinfoni « — ..Hölle " — beginnt
mit dem Donnerwort der Poiaunen : ..Labt alle Sofinung
schwinden , ihr . die ihr eintr «tet !" Das erste Allegro schildert
den Aulentbalt der Verdammten : ien « ..Höllenstadt " , wo die
Sünder die Wollüstigen . Zornigen und Geizigen (vermutlich
also auch die Schieber . Wucherer und Preistreibcr ) stch !m
Wahnsinn der Verzweiflung winden müsten ! Es ist ein Satz
van starker SuggestionZkrait . Nur im mittleren Teil legt
sich vorübergehend der furchtbare Sturm : es ist das Heran-
ckweben der unglücklichen , fündbast Liebenden ..Paolo und

Franceskr da Rimini " . Hier erbebt stch die Mustk zu zarte-
stem. eNtatücken Gefllbls -rusdruck . Der 2. Satz ..Fege-
s t  u 11 “ widerdallt von Älänaen der Srdnimbt . der indrün-

» » alert « van, - - . Luisenitraße 8. „Di , Kunst und Kunstgewerbe»
schau" bleibt heut « Mtltwcch . den UI. d. M . «Butz - und Vertag ) geschlossen.
Reu ausgestellt stnd neben «in,r umsangretchen graphischen Kollektion
EinzelMerk » »on Pros . Brandt » , Elan » Bergen . A . Lüdecke. Paschen,
Pros . Hegenbarth . Pros . Holz , « . K« ftei , Ott » Dill . Fritz Scherer . A,
Koberftein und andere mehr.

- Wiesbadener K» . fiter - uswürt ». H«rr Musikdirektor Schuricht
hat mit dem Philharmonischen Orchester in Hamburg  die 0. Sinfonie
von P . Mahler zur Ausführung gebracht Sein « glänzende Dirtgenten-
begabung , da , autoritativ « und suggesiiue Wesen seiner Battula wurde
auch von der Hamburger Kritik lebhaft anerkannt , und der bedeutende
Eindruck , den seine Direftion erzielte , um so höher bewertet , al » an den
vorangegongenen Philharmonischen Abenden Männer , wl « Fnrtwänglek
und Abendrot , an der Stell « standen , an der Herr Schuricht jetzt stand.

AZ» dem Verein »leden.
* Der „Gemerkschastebund der Angestellten"

(® . D . A ) , Ortsgruppe Wiesbaden , hatte für vorigen Samstagabend zu
seinem Stiftungsseft tn den Wintergarten etngeladen . Der t . Porfttzende
der Ortsgruppe wies in seiner Begrüßungsansprache daraus hin , daß das
Fest nicht um des Vergnügens willen veranstaltet wurde , sondern um
den glänzenden Aufschwung de» Bundes in dem letzten Jahr « zu setein.
Der unterhaltende Teil des Abends stellte die sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder und « äste vollauf zufrieden . Dafür bürgten auch schon dii
beliebten Namen des Herrn Hofppernsänger , Max Haa » und de» Fräulein-
Martha Karst , einer der besten Ballertnen unsere , Staatstheater, . Auch
die Darbietungen de» Herrn 8 . Fügcner (Violine ) , der Damen Ina
Menzel vom Operettentheater Breslau . Honst Lanzer, , früher am hiesigen
Residenz -Theater , Hebt Dähler UN» Elly Schanz vom Ballett des Staats-
theatsr » sowie die »an Herrn Tanzmetfter Krämer und Frau getanzte
Rokoko-Quadrille fanden den wohlverdienten Beifall . Da » Wintergarten-
Orchester. da » zu Beginn der schönen Veranstaltung durch einig « dekannt«
Konzertstücke erfreut hatte , hielt di « tanzfteudtge Jugend und auch manch
älteres Pärchen noch hi » zu später Stund « in seinem Bann.

« „Deutiche Kokoni » kg,s » Ilschaft ", Abteilung Wies¬
baden . Donnerstag , den 17 . Ravemder , abend » 8 Uhr , findet im Restau¬
rant Wies . Rbeinstraße 88 . «tn Vortrag de, Herrn Major Göring über
Erinnerungen »u» Afrika statt . Dt » Mitglieder de» Verein » für da»
Deutschtum Im Ausland « stnd hierzu etngeladen.

* „R 0 f s a u i s che r Verein ( fl , Naturkunde ". Donners-
tag , den 17. d. M .. pünktlich abend , 8 (4 Uhr . Lvzeum 1: Vortrag des
Herrn Prosesiors Fresenius „Über die Anwendung physikalisch und ana¬
lytischer llntersuchungsmethoden im praktischen Leben ".

* „Dramatische Vereinigung WIe » bad » » ". Am
Montag , den St d. M . . abend » 8 Uhr , findet tm Wintergarten . Schwal-
bacher Straße 8, ein t.  Bunter Abend statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
4l» äbrige » Jubiläum des Toruverein » Bierstadt.

, . Bierfiaüt , 14 . 7Iov . Am Samstag und Sonntag beging der hiesige
Turnverein  Im Saalba « „Zum Adler " sein 48jährtg « , Jubi¬
läum.  Am Samstagabend fanden nur turnerische Übungen statt. Ist
der Begrüßungsrede hob der Vorsitzende Herr Karl Ro ck hervor , wie sich
der veretn au, bescheidenen Anfängen herau » schnell entwickelt «. Da»
Verein,banner wurde bereit , 1883 etngewethl . Heute steht der Verein
aus d«r Höh », wa » auch di « herrlichen Vorführungen de, Abend » be¬
wiesen . Die noch lebenden Gründer wurden durch Verleihung »on eigenst
»ngeferligten Bereinsabzeichen geehrt . Es sind die » die Herren : Ehristian
Bierbrauer . Ludw Florreich , Wilh . Heymach , Wilh . Kilian , Wilh,
Merkel , Frttz Schreiber , Karl Stiehl . Wilh . Sternberger , Karl Wolf,
Ehrist . Wörner , Karl Zodus und Ludwig Echeurer , welcher bereits vor
Jahren noch Amerika ausgewandert ist. Sechs weiter « Mitglieder wur¬
den infolge Sbsähriger Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt unter
Verleihung «ine « Diplom » , nämlich di « Herren Karl Bierbrauer , Phil.
Mayer . Phil . Pseisser , Karl Rock, Franz Schmidt und Ehrist . Welkenbach.
Di « turnerischen Vorführungen wurden ousgeiührt von einer Knaben-
abteNung . Damenabtkilung , Zäglingen und Aktiven und bestanden au»
Freiübungrn , Schrittarten und Geräteübungen . Die neuaegründet«
Damenabteilung führte sich besonder » vorteilhaft ein . Einen Ltimmungs-
«ortrag hatte Herr Dr . Mayer  übernommen . Namens der Regierung
war der Herr Landrat S ch l > t t erschienen , welcher besonder » die hohe
Bedeutung des Turnens der Jugendlichen schildert « und «in namhaftes
Geldgeschenk anläßlich de» Jubiläum « dem Deiein übermittelte . Der
Iubelverein erkannte össentllch an . daß der langsährige l . Turnwart Herr
Karl K ö r s ch n e r durch sein unermüdliche » Wirken den Verein aus
seinen jetzigen Höhepunkt gebracht habe . Unter Verleihung einer Ehren¬
urkunde wurde er zum Ehrenturnwart ernannt . Die Mitglieder de»
Damenabtcilung ehrten Herrn körschner durch Überreichung eines pracht¬
vollen Blumenkörbe ». Zum Schluss « wurden «in « Anzahl sehr wirkungp»
voller Gruppierungen gestellt . — Am Sonntagabend war Festball und ein«
Anzahl Mitglieder erfreuten die Teilnehmer mit der Vorführung des
Schwankes „In der Mädchenklasie " von Busi «. Hoffentlich hat der Vereist
auch «in annehmbare » flnanztell «, Ergebnis zu verzeichnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tragisch «» Tod.

Hpä. Frankfurt a . M .. 14. Nov . Ein erschütternd «» Un,
fall forderte Sonntagvormittag im Stadtteil Bockenkieim zwst
Menschenleben . Der Kaufmann Siegfried Gutkeim , des
Metzger Mar Heb wollten Sonniagvormittag in der Wob:
nung des Heft zur Vorbereitung für svortl ' cke Betätigung eil
Bad nebmen . Gurbctm der sich !m Badezimmer befand
wurde durch das Austtrömen von Gas zunächst bewufttlos uns
wurde in diesem Zustand von seinem Freunde Heb der ibn
cls ibm die Zeit »u lange dauerte . In dem Zimmer austuchei

stigen Klagen : ein Ringen nach Läuterung und Erlösung
Die prachtvoll gesteigerte ..Fuge " in ' ibrer kunstreichen Arber
erbält da wohl eine besonders tiefe Bedeutung . Das nun
folgende , immer mebr Licht und magischen Glanz ausstrab-
lende „Magnisicat " bat mit seinem ..Hosanna " und ..Salles
lnia " den 3. Teil von Dantes Werl , das ..Paradies " , zu
versinnbildlichen . >

Die ..Dante -Slnkonle " darf trotz mancher mehr nur musi¬
kalisch-dekorativen Elemente als Lilzts bedeut 'amstes Werk
gelten . Ts binterlieft auch vorgestern den Eindruck einer in
gewistem Sinne Dantesken Gröhe . . . Di « Wiedergabe war
vorzüglich . Das Orchester entkaltet « . wo verlangt war.
ebensoviel tr - ibende Kraft und Nebemenz als »artsinnige
Milde und Mäftigung . Die neue Anordnung des Bühnen-
raums kam der Klangentwicklung wesentlich zugute . Dem
Dortrag des ..Magniklcat " widmete der Frauenchor des
„E 8 c I l i e n v e r e i n s" eine liebende Hingabe ; sehr ein*
drucksreich erklang das von Fräulein Müller - Rudoloh
hinter der Szene gesungene Sooransolo . Mannstädt
dirigierte das Werk mit Iugendkeuer . Er wurde durch mehr¬
fache Hervorrufe geehrt.

Im wetteren Verlauf des Konzerlabends erschien als
Solist : Herr Opernsänger Fritz K r a u ft. Seine Darbietung
bewegte stch im aufsteigender Linie . Nach der zuerst gelunge¬
nen Arie aus Mozarts ..So machen es alle " — konnte einem
vor der Dottahnlickkeit dieses in München vergötterten
Tenors bange werden : die Stimme wollt - nickt recht ..sttzen"
und ckteben die Hob« klang angestr « ngt . Aber In der zwei-
ten Mozart -Ar,e - ..Don Oktavios " ..Tränen , vom Freund
ctroanet — befreite stch das Organ mehr und mebr : es
ona bell und leuchtend und bei aller Weichheit doch männ-

lich-Ionor . Die Koloraturen wurden in leicktslüsstger Be-
wegilng entrollt . Bravos So macken es nickt alle . Den
groftten Eriftlg erzielte Herr Krauft mit einigen Liedern (mit
Orckesterbegleitung ) von G . Mahler , die er voll warmer
Tonung und Emvfindung zum Vortrag brachte.

Zwischen den Eeiangsnummern bekamen wir das Deet-
hovenlche ..Rondino kür 2 Oboen . 2 Klarinetten . 2 Fagott«
und 2 börner " zu bören . Es ist zwar als ..nachgelollenes
Werk bezeichnet , stammt aber aus des Meisters frllbester
Zeit , als er noch in Bonn seinem ..hoben Herren " mit solchen
und äbnltchcn ..Takel -Mustken " geborsamst ..aufwarten"
muftte . Das Sätzchen ist voll reizender Instrumentalcsfekte'
amüiant — der Anklang an das Motiv ..Heil sei dem Tag"
aus dem 2. Finale des zwanzig Iabre später geschriebenei,
„Fidelio " . Dt« acht Instrumente wurden von acht Meistern
ihrer Kunst »espielt . Hier stad tbre Namen : für die lebbat^

n
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wollte , aufgesunden . Heß wollte Hilfe berbeibolen . erlitt
aber , ebe er die Tür erreichte, einen Herzschlag. Ehe weiter:
Hilke berbeikam . war der Freund an Gasvergiftung gestorben.

Schmucksachen, die ihr nicht gehören,
kpck. Frankfurt a. M ., 14. Nov. Einer aus Würzburg

stammenden Person wurden ein Kollier im Werte von 100 000fittrl.eine Brosche im Werte von 40 000 Mark, ein goldenesrmband im Werte von 10 000 Mark und ein goldener
Damenring im Werte von 3000 Mark in dem Augenblick ab-
genommen. als fie die Sachen unter verdächtigen Umständen
zu verkaufen suchte. Die Schmuckstücke sind ältere Sacken und
stammen offenbar aus einem Diebstahl.

Verhaftete Ringnevver.
fpd . Frankfurt a. M .. 14 Nov. Die Kriminalpolizei

nahm beute vormittag drei Burschen aus Köln fest, die in der
Babnhoisgegend minderwertige Fingerringe zu hohen Preisen-
— nickt unter 100 Mark — an solche, die nicht alle werden,
zu verkaufen suchten. Die Nevver batten die Ringe in Bonn
und Köln für sieben bis acht Mark das Stück eingekauit und
meinten bei ihrer Verhaftung , daß sich die Kölner Polizei
mit derartigen Lappalien , wie ste hier doch nun einmal vor¬
lägen . nickt abgebe.

Todessturz aus dem Fenster.
kpck. Frankfurt a . M.. 14. Nov. Eine hier zu Besuch wei¬

lende ältere Amerikanerin stürzte sich in einem Anfall
geistiger Umnachtung au ? einem Fenster der Rotbenburg-
strabe und war sofort tot.

(Jean Drrmmel f.
dz . Mainz , 14. Nov. Im Alter von 78 Jahren starb der weithin über

leine Vaterstadt Mainz hinaus bekannte Lokaldichter Jean Drcmmel.
Tine Reihe K- rnevalstücke, die in der Faftnachtzeit im Mainzer Stadt,
theater zur Aufführung gelangten , Lieder und Vortrüg « mit urwüchsigem
Humor taffen die Erinnerungen an Ihn sortleben.

Bürgermeifterwahl.
<t». Mainz , IS . Rov . In Vischossheim  wurde bei der Bälger-

msisterwahl der gemeinsame Kandidat der bürgerlichen Parteien , der
Demokrat Georg Escher, mit einer Mehrheit von 179 Stimmen gewählt.

Sport.
* Fußball . Die 3. Mannschaft der Spielvereinigung 1914 Wiesbaden

fertigte hier die 4. Elf der Kafteler Fvg . 08, E. V., mit 4:8 ab, während
die 2. Iugendnillnnfchaft in Mainz gegen die 1. Iugendmannfchaft der
dortigen Sportfreunde ein 1:1 erzielte.

* Der Radfahrerverein 1984, E. SB-, Wiesbaden , feierte am ver¬
gangenen Sonntag fein 17. Etiftungfeft in der Turnhalle (Hellmundstraße).
Herr Willy Stauch begrüßte die Anwesenden und schilderte in warmen
Worten den Werdegang des Vereins , worauf das reichhaltige Sport¬
programm durch einen Achter-Iugendreigen eröffnet wurde . Es folgten
Schul-Kunftreigen und Radball . Die vorgeführten faalfportlichen Leistungen
zeigten, daß der Fahrwart Herr Georg Hauck mit seinen Mannschaften
mit großer Begeisterung die Ziele des Saalfportes verfolgt . Herr Böhler,
Schatzmeister des Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen von Wies¬
baden und Umgebung, Lberbrachte dem Verein die herzlichsten Wünsche
des Beibandes . El schilderte das Empoiblllhen des Sportes in den
letzten Jahren in unserer Heimatstadt , Die beiden Vereinsmitglieder
Herr Karl Engel und Herr Willy Röhrig wurden durch Überreichung eines
Diplomes für lüjöhrige treue Mitgliedschaft geehrt . Eine vom Herrn
Maler Valentin Burkhardt fun . entworfene und künstlerisch aurgesührte
Gedenktafel für die im Weltkrieg « gefallenen Vereinskameraden wurde dem
Verein überreicht.

* Der Athletik -Sportklub «Athl -ti»" Wiesbaden brachte am Sonntag
einen Liga -Wannfchaftskampf um di« Eaumeisterfchaft mit dem Sport¬
verein Alemannia Nackenheim bei Mainz zum Austrag . Beide Sechfer-
mannfchaften , welche im Gewicht ziemlich gleichmäßig waren , zeigten im
Stemmen (Drcikampf ) gute Leistungen und nur m »technischer Beziehung
erwies sich die Wiesbadener Mannschaft als die bessere und brachte dieser
mit 198 Pfund Vorsprung (2138 Pfund gegen 1940 Pfund ) den Sieg . Im
Ringen konnten beide Mannschaften drei Sieg « buchen; hier entschied die
kürzere Ringzeit 18 zu 2 Minuten für Wiesbaden . Am Sonntag , den
29. November trUt Rackenheim zum Retourkampf hier an, und zwar fin.
den die Kämpse nachmittag » 2 Uhr im tibungslokal des Kluis , Turnhalle
der Schul« an der Blelchstraße. statt . — Der Vorstand ladet die Mitglieder
nebst Angehörigen zu der am Mittwoch , den 18. November, nachmittags
3 Uhr, im Klublokal Ncstaurant „Zum leckere Müfselche" stattfindenden
Enthüllung einer Gedenktafel höflichst ein.

GerichtssaaL
Fo. Ein rumänischer Schwindler . Der Landwirt Eieber¬

mann aus Erbenbeim gab vor einiger Zeit dem im biesigen
Kaiserbos abgestiegenen rumänischen Staatsangebörigen 6alo-
mon Dienermann zwei Schecks im Werte von 3000 Mar ! zum
Inkasso. Der Landwirt sab Dienermann und Geld nicht wie¬
der. Die Schöffen schickten den Ungetreuen drei Monate ins
Gefängnis.

Fo. Eine mißglückte Morvbiumschiebung . Ein Mechaniker
aus Trebur , jetzt in Gustavsburg verbeiratet , batte einem
biestgen Dentisten ein Kilo Morvbium angeboten. Der Den¬
tist lebnte den Ankauf strikte ab und erstattete gegen den
Mechaniker wegen des unerlaubten Handels mit Arznei¬
mittel Anzeige. Das Schöffengericht verurteilte ibn zu zwei
Wochen Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe.

Fo. Die Geigen in einem Lehrerseminar gestohlen. Im
Lehrerseminar in Usingen wurden von dem Smubmacner
Julius Weber vor Jahresfrist vier Geigen gestohlen, die er
dem Techniker Robert Schmidt von dort zum Weiterverkam
anbot . Der Handel wurde nickt perfekt. Schmidt ervielt
wegen Hehlerei von dcr Strafkammer 3 Monate Eefangnrs.
Weber ist bereits bestraft . . „ _ .

dz. Den Geschäfts,imiad zu niedrig angegeben. Ein
Agent Job . M . aus Worms batte einen ausgedehnten Han¬
del . besonders nach dem unbesetzten Gebiet , mit , Tabak be¬
trieben . Trotz wiederholter Mahnung gab er seinen Umsatz
um über 250 000 Mark zu niedrig an . Dieserbalb wurde er
vom Schöffengericht zu 18 815 Mark Geldstrafe verurteilt.

dz . Ein Milchpantfcher verurteilt . Der Landwirt Joh . B. aus Aben¬
heim hatte Milch , die für das Marienstift , also für Kranke und Gebrech¬
liche, bestimmt war , in zwei Fällen mit illproz . und iüproz . Wasterzusatz
verfölscht. Wegen Nahrungsmitteifälschung wurde er vom Schöffengericht
In Worms zu S88 M . Eeldflrafe verurteilt und die Veröffentlichung des
Urteil » wurde ungeordnet.

Neues mis aller Weli.
Deutsche Gewerbeschau 1922 München, Der ersten Siegel-

marken-Reibe der Deutschen Gewerbeschau München 1922 bat
der Werbeaussckub der Ausstellung eine zweite folgen lauen.
Das Markenbild zeigt diesmal die ..Drei Köpfe" des mit dem
ersten Preis ausgezeichneten Ausstellungsvlakates von Max
Eickle. Das einvrägsame Sinnbild der wirkenden Kräfte der
Gewerbeschau ..Erfinder . Künstler . Arbeiter " kommt auck in
kleiner Wiedergabe zu eindrucksvoller Geltung . Die kosten¬
lose Abgabe gegen Erstattung der Postgebühr erfolgt durch
die Geschäftsstelle der Deutschen Gewerbeickau München 1922.
Tberestenböbe 4/a . . _ .

Ein lebensmüder Frnanzbeamter . Am Samstag stürzte
Nck von der Eroß -Heiielober Brücke in München ein auswär¬
tiger Finanzbeamter berab . Er war sofort tot.

Das Sammelergebnis für Oppau . Laut dem „Tage¬
blatt " baben die für die Hilfsaktion für Ovvau von den ver¬
schiedenen Behörden und Organisationen eingeleiteten Samm¬
lungen bisher den Betrag von 400 Millionen Mark ergeben.

Autounfall des Generals Lerond. Wie aus Beutben ge¬
meldet wird , ist bei einer Autofahrt auf der Cbnustee Tirschau-
Nikolai General Lerond mlt seiner Gattin verunglückt. Lerond
ist unverletzt geblieben , während die Gattin leicht verletzt
wurde . Der Ebauffeur erlitt schwere Knieverletzungen.

Die Exkaiserin von Brasilien +. Haoas meldet aus Eu.
daß die Gräfin von Eu . die Exkaiserin von Brasilien im
dortigen Schloß im Alter von 75 Jahren verstorben ist. —
Die Verstorbene war die Gattin des am 15. November 1889.
also vor jetzt genau 32 Jahren , gestürzten Kaisers Dom
Pedrr II.

Ervlostou in einer Pariser Automobilfabrik . Wie aus
Paris gemeldet wird , ervlodierte ein Luftkomvressor in einer
Automobilfabril am Quai de Javel . Es entstand ein Brand,
der schnell gelöscht wurde . Die Ervloston forderte zehn Opfer.

Ekoßfeuer in einem Schloß. Am Montagfrüb 4 Ubr
brach in Gern in dem Schlosse des Barons Closen ein Brand
aus . der das ganze Schloßgebäude vernichtete. Dem Feuer
fiel die gesamte Habe der Gräfin Drisch. darunter eine sehr
wertvolle Ubrensammlung und Eewebriammlung ibres
Gatten , »um Ooter . Die Ubrensammlung enthielt gegen 500
Ubren. Um 8 Ubr früh war das Schloß vollständig ausge-
brannt . Man vermutet , daß der Brand durch einen schad-
bakten Kamin entstanden ist.

Handelsteil.
Oer deutsche Eisenirarkt.

Nach dem Bericht von „Stahl und Eisen“ hielt die leb¬
hafte Nachfrage nach allen Erzeugnissen der Schwer¬
industrie im Oktober  an , so daß der Bedarf angesichts
der starken Besetzung der Werke nicht gedeckt werden
konnte. Die Werke wurden mit Anfragen geradezu über¬
häuft. und die Verbraucher waren gern bereit, über die
Richtpreise hinauszugehen, wenn sie nur Ware bekamen.
Bei der Lage der Dinge muß mit einem weiteren Steigen
der Preise unbedingt gerechnet werden. Die augenblick¬
lich geltenden Richtpreise bleiben hinter der Geldentwer¬
tung weit zurück, und es liegt auf der Hand, daß bei der
gewaltigen Preissteigerung , z. B. für Schrot. Stabeisen
nicht mehr zu 3200 M. verkauft werden kann. Die weitere
Entwicklung des Eisenmarktes läßt sich nicht übersehen.
Die von dem Fachblatt früher geäußerte Ansicht, daß es
sich für die Eisenindustrie um eine Scheinkonjunktur
handle, da die Fertiaindustrie  noch mit zwei bis
drei Feierschichten in der Woche arbeite, muß insofern
abgeschwjicht werden, als die verarbeitenden Industrien
nunmehr auf Monate hinaus sehr gut beschäf¬
tigt  sind ; aber es läßt sich nicht leugnen, daß die gegen¬
wärtige Hochkonjunktur  völlig vom Stande der
Mark  abhängig ist und somit auf Spekulation beruht-
Außerdem darf nichi übersehen werden, daß sich die Hoch¬
konjunktur in der Hauptsache auf Deutschland beschränkt

zierlichen Oboen — die Herren H o e r n i cke und E r t b e I;
für die farbenreichen , beweglichen Klarinetten — die Herren
23o IIm e r und Schäfer:  für die ernsthaft -würdevollen
Fagotte — die Herren H i m m e r und E i chb o I z ; für die
romantischen Hörner (man denke an den zart -versonnenen
Schluß des Rondinos ) — die Herren Hu lf ch und Hennig.
Für alle: stürmischer Beifall!

Das vieltach genußreiche, mir etwas zu lang ausgedehnte
Konzert fand mit Beethovens „C-Moll -Srufonie " den denk¬
bar glanzvollsten Abschluß. 0 . V.

Aus Auust und Leben.
--- Kurhaus . Es ist freudig zu begrüßen, daß das

städtische Kurorchester  auch in diesem Mustkwinter
wiederum eine Reihe von „B o I ks ko n z e r t e n" veranstal¬
ten wird . Das erste der geplanten sechs Konzerte fand am
Montag statt und hatte fick zahlreichen Zuspruchs, gespannter
Aufmerksamkeit und lebhaften Beifalls zu erfreuen . Herr
Musikdirektor Schurickt führte das Orchester mit beleben¬
der Hand, und die vorgeführten Werke erfuhren eine klare
plastische Darlegung , erschienen frisch insoiriert und technisch
und klanglich woblgerundet und abgestuft. Die D Dur -Suite
von 3 . S . Bach machte den Beginn ; ein Werk, das kunstedle
und volksmäbige Elemente harmonisch vereint . Einige der
Motive sind Tanzwetien entnommen , eckt deutschen „Drebern ".
wie sie damals in Dorf und Stadt allgemein beliebt waren.
Die allbekannte „Air " wurde besonders delikat durchgeiührt.
Die Suite wirkte ungeme,n frisch und anregsam. Darnach
gab es ein „Konzert für Kontrabaß und Violine " von Botte-
stni. dem vor etwa 20 Jahren verstorbenen, seinerzeit bochge-
feierten italienischen Kontrabaßvirtuosen . der aber auch mit
Overn und Konzertmusik beroorgetreten ist. Ein prächtig ge¬
staltendes Talent ivnckt aus dem „Doovelkvnzert" . Das
Frage - und Äntwort -Sviel der beiden Instrumente , dis aus¬
drucksreichen Solopartien , und wieder ibr rüstiges Zusam¬
mengeben. bald mit bald ohne Orchesterbegleitung —: olles
daList vlanvoll und wirksam erfunden . Namentlich der Kon¬
trabaß ist in seinen Ausdrucksmöglickkeiten bis auf die letzte.
Faser ausgebeutet . Herr E o e d e cke laus Berlin ) bezeigte
fick als iouoeränner Beherrscher seines gewaltigen Instru¬
ments . In allen Lagen bis in die äußersten Flageolet -Höben
erwies er eine virtuos geschulte Hand und dabei auch eine
weiche Führung der Kantilene . Die kontrastierende, eben¬
falls sehr ansoruchsreicke Molin -Partie wurde von Herrn
Konzertmeister R. Bergmann  mit schönem Ton und glän¬
zender Technik geivielt . Das Publikum spendete den beiden
Virtuosen einmütigen Beifall ! Die »um Schluß dargebotene

Es -Dur -Sinfonie von Mozart war genußreich zu bören.
Immer wieder muß man erstaunen , wie Mozart über alle
irdischen Hemmnisse, die ibn gerade zur Zeit der Abfassung
dieser Sinfonie bedrängten , siegreich triumobierte . wie sein
Genius sich io frei und fessellos entialten konnte: Freude
kündend und Freude wendend.. —n.

* Dir Schreibmaschine als Barrikade des Rubmes . Di«
Zeiten , in denen man in der Schreibmaschine ein nüchternes
und unvoetriches Werkzeug sab. dessen sich ein Dichter nickt
bedienen dürfe , sind längst vorbei . Die schwärmerischsten
lyrischen Gedichte werden beute „gerippt" , und wir finden
nichts mehr dabei , uns den begeisterten Sänger , den die
Alten mit der Leier Apolls ausstatteten , an der Schreib¬
maschine vorzustellen. Ja . das mit der Maschine geschriebene
Manulkrivt ist sogar beinahe eine Notwendigkeit im schrift¬
stellerischen Leben geworden , und es gibt Redaktionen und
Verleger , die überbauot nur noch solche Manuskripte zur Be¬
gutachtung annehmen . Besonders anspruchsvoll ist man in
dieser Beziehung in England , und an diese enge Verbindung
von Schriftstellerei und Schreibmaschine knüpft nur Josef
Clark eine melancholische Betrachtung , in dxr er die daraus
entstehenden Hemninisse für junge arme Dichter beleucht«!.
„Man denke sich, daß eine geniale Idee einen jungen lite¬
rarischen Genius erfüllt " , schreibt er. „Aber er bat keine
Schreibmaschine, und er besitzt auch nickt das Geld, um sein
Manuskript in einem Bureau tivoen lasten zu können. Die
schönste Dichtung , wenn ste heutzutage in einer unleserlichen
Handschrift eingereicht wird , findet keine Beachtung, wird
entweder gleich zurückgewiesen oder liegt bei den Redaktio¬
nen und Verlegern herum . Wenn die Schreibmaschine schon
früher erkunden worden wäre , würden vielleicht einig« unse¬
rer größten Autoren nie berühmt geworden sein.

Aleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Georg Kaisers  neuestes

Schauioiel „Der Prota goni  st" wird seine Urauffüh¬
rung  nun dock am Lobetbeater in Breslau erleben. Zur Ur¬
aufführung ebendorl bat Direktor Paul Barnay das Märchen-
sviel „Die Siedenmeilen  st ies  e l" von der Breslauer
Dichterin Paula H e i m a n n erworben . — Wie aus
Müncken  berichtet wird , bat Eugen Felder,  der die
Direktion der Reuen Bübne nicdergelegt hat . ein neues
Theater eröffnet , das -den Namen Schaubühne  führen
wird . — Anatole Francs  soll , wie aus Paris gemeldet
wird , die Absicht baben . die ganz: Summe , die er als Träger
des Nobelvreiies erbalten wird , für die Ovier der russischen
Hungersnot zu stiften. Der Dichter ist bekanntlich Mitglied
der kommunistischen Partei.

Holland. 0140 .85 0 . Mk. 0159 .15 B.
Beiden . . . • • 182 LI 5 0. 183185 a
Norwegen • • • 3731 25 fl. 3728 35 B.
PSnaraark » . . 48 *0 15 0. 4829 B.
ßch weden • • • 6053 .90 0. 6036 10 B.
Finnland • • • • 5 37 . 15 0. 608 65 B.

10 38 .90 0. 1031 10 B.
103 ' .95 0. 1040 0 3 B.

New-York . . . 260 .37 0. ft 61 .27 B.
1833 . 10 0. 139 .->0 a

Schweiz . . . . 4935 .05 0. 4944 95 d.
Spanien . , , « 3511 . 45 0. 3518 53 a
Wien alte . . . 0. a

. 0 .0 «. . . 9 .13 0. 9 .17 a
Prag . « 1 273 .70 0. 279 30 a
Budapest » » » » ! 24 .97 0. 25 .03 B.

-0. 8.
Bukarest . . . . 0. &
Buenos -Aires . . 85 .16 G. „ 85 .35 a

und daß in Belgien und England eine Preissenkung für
Eisenerzeugnisse in ziemlich beträchtlichem Umfange stat.-
gefunden hat. was zweifellos auf den deutschen Markt zu¬
rückwirken wird. Aus dem Auslande gingen zahlreiche
Anfragen und Aufträge ein. doch konnte nach den Be¬
stimmungen des Stahlbundes, die eine Vorzugsversorgung
des Inlandes vorsehen, nur mit Beschränkung gelielert
werden. Die erwähnte Preisverminderung im Auslände
machte sich durch schärferen Wettbewerb — namentlich
Englands — schon merklich bemerkbar. Daß der Ausfuhr¬
abgabenausschuß des Reichswirtschaftsrates beschlossen
hat. die Ausfuhrabgabe wieder aufleben zu lassen, ist daher
in Anbetracht der Wichtigkeit der Ausfuhr, die schon wegen
der großen Dringlichkeit der Devisenbeschaffung PiblS-
liebster Behandlung bedarf, nicht recht verständlich. Die
Auslandspreise hat die Industrie nötig, um die ausländischen
Rohstoffe bezahlen zu können. Auch darf nicht übersehen
werden, daß die für die Einfuhr aus Deutschland in Be¬
tracht kommenden Staaten sich mit einem starken Schutz
gegen diese Einfuhr umgeben.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-F. Berlin , 16 Norember . Drah tlieh e Aus »ahlnngen  für

- ap  log Gulden
100 Franken

* 100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Fi ui . .Mark

" 100 Lire
1 Pfd . Sterling
1 Dollar

" 100 Franken
" 100 Franken
* 100 Pesetas
. 100 Kronau
„ 100 Kronen
„ 100 Kronen
„ 101 Kronen

loo psln.Karte
„ 100 Lei
. 1 Pesos

Industrie und Handel.
* Steigende Preise am Holzmarkt. In letzter Zeit fan-»

den auf den nord- und ostdeutschen Sägewerken größere
Umsätze statt ; ein erheblicher Teil davon dürfte in die
Hände des Zwischenhandels übergegangen sein. In erster
Hand befindet sich nur noch wenig Schnittholz, und die
Sägewerke haben Not. ihren älteren Lieferungsverpfhch-
tungen gerecht zu werden. Besonders schwierig ist die
Deckung des Bedarfs in Waggonbohlen. Viele west- und
mitteldeutsche Firmen, die Lieferungen an die Werkstätten
übernommen haben, konnten nur einen Teil decken. Da
die neuen Holzverkaufstermine, die stattfanden, im Zeichen
außerofüentlich hoher Preise standen, ist eine weitere
Steigerung der Verkaufspreise für Dimensionshölzgj- zu
befürchten. Die steigende Tendenz wird dadurch gefördert,
daß neuerdings auch Zwischenhändler Halbholzschwellen
für den englischen Markt in Deutschland aufzukaufen
suchen- Überhaupt gibt der Bedarf an Schwellen für das
Eisenbahnzentralamt. der noch ungedeckt ist. dem Holz¬
markt eise starke Anregung. Zahlreiche Firmen, die ihre
Lieferungsverpflichtungen unerfüllt sehen, suchen sich um
jeden Preis in den Forstverkaufsterminen zu decken. Die
Möbelfabriken  sind durchweg gut beschäftigt. Nur
fällt es schwer, das nötige trockene Zopfholz heranzu-
schafien. Infolgedessen sind die Preise gewaltig gestiegen.
Auch die Umsätze in Kistenbrettern waren wesentlich
größer als im Oktober. Am Kistenbrettermarkt sind eben¬
falls nennenswerte Preissteigerungen eingetreten.

* Berliner Maschinenbau-A.-G. vorm. Schwarizkopffl.
Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1920'21 weist nach
reichlichen Abschreibungen sowie nach Errichtung eines
Werkerhaltungskontos und einer Baureserve einen Rein¬
gewinn (L V. 5 407 870 M.) von rund 19 MULM. auf- Der
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende
von 33*̂ Proz. (18 Proz.) sowie die Überweisung von
4 Millionen an die Wohlfahrtskasse der Gesellschaft Vor¬
schlägen. Ferner wird die Verdoppelung des zurzeit aus
36 MUl. M. Stammaktien und 18 Mül- M. Vorzugsaktien sich
stellenden Geschäftskapitals beantragt.

Wetterbericht ®.
Meteoroloe . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. November 192L 7 ühr ,27
■orf «n«

Jühr P
aa . hm.

9 Uhr it
«üeaii

drnrk ! *v ,9,tt - Normala 'shw»™ <54.8 64 1 55.3 64.7
red . \ »» fCemMeeresapisjst 766.7 164.6 '65 0 •85.4

Tbennom «t«r (Celslas ) • . • • —SS 3 8 —2 0 -0 8
Dunstcpannung (Millimeto« . 3 6 3 8 3.8 3 7
Relat . Feuchtigkeit (Proaeacj) 98 64 96 86.0
Windrichtung . . . NO I 0 1 NO 1 —
Niederschtag 8höh 0(J£UUmetsr) — — —
Höchste Xemperatur (Celsius ): 6.8. modrigste Temperatur : —8. 3.

Wasserstand des Rheins
in U November 1911.

ß -ebrloh : Pegel 0 95 m gegen 1.01 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 0 .3 ! „ „ 0.49 . . . .
Caub: . 1 . 62 „ . 1. 74 . . . .

Wettervoraussage für Mittwoch , 16 . November 192t
▼on der Meteoroloar . Abteilung : des Phytsikal . Vereins zu Frankfurt i . ML

Wolkig , trocken , Temperatur wenig unter dem Gefrier¬
punkt , Südostwind.

Der teure Öohnenhaffee
gibt erst dann allen seinen
extraht reftlo * her roenn man
PfeifferXDillen ßaffee -CTfenz,
dazu tut. fin Oersuch überzeugt

Gr.5ilberpahetIU.3.—Originaldof« m 3.60
in allen ( inhbUgigen Geschäften.

Man färbe daheim nur mit echt' n Brauas ’schea
Stoffarben u. fordere die Uh-reiche Grat sbros h. No. Z
von Wilhelm Brauns, G. m. b. H., Qucd inburga. H. F63

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 10 seiten.
Hauptlchristleiter : tz. 2 eit sch

fthr den polnischen Teil : H. 8 „ M« ; fttr den Un
boltungatcil : ff . Günther ; we den totalen im» »roninzi -Nen Teil, so
Genchtsiaal und Handel: W. Etz ; für die Anzeigen und tzleNan,

H. Dornaul , sämtlich in Mesdaaen.
SCMtta. giertat der » . Schell« »der, 'scheu Hofduchdrucker« tatI

Mt Gchrtlslmani u Mcl Ute



SMesvaSener Tagviatt.

Morgen Donnerstag, den 17. Nov.
vormittags 9'A Uhr anfangend.

vsrkteiae r- ick in meinem Dersteigerungslokal»
Walramstratze 19

Nasteravvarate . Sckeren. Näbkasti-n. elektr . Sand-
lamven . Broschen. Zahnpulver . Armreifen . Ubrketten
Perldeckchen. Puppen . Kaufladen . 2 Barometer
850 Stück Haarspangen lverickiedene Sorten ). Partie
Metalloutz Tio -Tov . Gummi Gürtel . Hand - und
Wurzelbürsten und nock vieles mehr : ferner kommen
zum Ausgebol vunkt 11 llfir mehrere nute Betten.
Kleiderlckränke. tlckubladige Kommode, ick.oner

8 Mtte 'Koffer. Partie Wolldecken Damenliüte
Mützep. Partie Serrenkragen und dergleichen mehr
gegen Barzahlung.

Karl Jacob. Auktionatoru. Söiator
Walramstratze 19.

Galerie Banger
Luisenstraße 9.

Grosse Kunst- und
Kunstgewerbe-Schau
Gemälde , Graphik , Plastik , Kunst¬
gewerbe , Stilmöbel , Antiquitäten.

Geö ffn e t:
Werktags 9—1, 8—7, Sonntags 11—1.
Eintritt frei . Eintritt frei.

1160

Wegen Aufgabe sämtlicherantitmltlöbel
verkaufe ich dieselben F65

\zu, äusserst billigen Preisen.
Bernhard Meiberg ,

Offert bach a. M„ Kl. Biergrund 81.

3m Verlag der L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadl Wiesbaden

von Karl Düringer, Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

2n unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen erhältlich.
Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Austagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Schnittmuster - Atelier
Achstehlt Schn ttmuster iür Damen, u. Kinderg., nach
Mag. Daselbst Zuschneiden und Nicht n der Stoffe,
10 daß jede Dame ihr Kleid selbst anfertigen kann.
Matzanfertigung von Mänteln . Kostümen

und eleganter Garderobe.
Ia Ompsehlungen. —> Zivile Preise.

Ochs -Müller , Dotzheimer Strohe 106, IT.

Beteiligung
mit ca. 2—300000 Mark an gutgehendem
Geschäft von jungem Herrn sofort gesucht.

Off. unter 8. 413 an den Tagbl .-Verl.

SCHNITTMUSTER
erhättlicti bei

K164
>y yyyyyyyyyyyyyyyyyy y yyyyyu jiy yyyywyyyy y yyyyyyyyy»

Hotel Wiesbadener Hof
6 Moritzstraße . Telephon 6565 — 6568 . Moritzstraße 0.

Modernes Hans!
100 Zimmer mit warm u. kalt fließendem Wasser,

Telephon u. Normaluhren.

Einheitszimmerpreis Mk. 25.
Für Dauermieter Preisermäßigung.

3mhmwhhmhmi«hhwwimwhmwhmmw>«

nÜei*wenig JSohlen will zerstochen \
Ifluss mH Sersil dielDasche kochen!

Kohlensparend, da nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges V»
, 4a M  weiterer Zusatz von Seile. Seifenpulver usw. erforderlich

PER SIL
M das beste setbsitStlge Waschmittel ! überall erhülflld»nur to

Ortglnol-Podcung. niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL & CIE. , DÜSSELDOHF

Vertreter : Tlla SdltlltZ . Klrchgasse 48.

Wiesbadener

%dmMkx- 1&wc
in der bekannt vorzüglichen Qualität

ün Ausschank

Skrstadter Stc.27
OU8TAV MAPPES.

EasgeWe Mnen. laiWampen, Mm
„Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b, H.
Siheinsttabe öl. — Telephon öSS,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

IMsltze Demoftafifttje Packt
Bezirksverein Süden.

Freitag , den 18. November , abends
18 llhr , im Hotel tippte . Körurrstr . 7:

Vortrag
des Hrn . Stadtverordneten Helwig u.

i» Hrn .Stadtverordneten RmmcU  über:
„Wohnungsfrage"

a) vom S andvunkt des Hausbesitzers,
h) vom Standpunkt des Mieters ._ F365

•fl Wieder-Eröffnung! ft
Restaurant und Cafe

„Tteumüfjle"
20 Minuten unterhalb Schlangenbad . herrlich
im Wiesental gelegen (Haltestelle der Klein¬
bahn nlingermühle ) ist von Samstag an
wieder eröffnet . Gute Küche , lu Weine.

Zum Besuche lade freund ichst ein
Der neue Besitzer : E. Schwarv.

Feiner Privat-Mittai;- u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

!l!
sowie Lieferung aller
Gesellsehalts - Essen

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel. 2197. Rheinstr . 62 . TpI. 2197.

Strümpfe
rum An- und Neultricken

werden angenommen
Orauleustratze 18. Liniert.

Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke wFuchsKopf im Stern"
Einfach'Praktisch-Billig!
Erhältlich In Dregenhandl. u. elnschlSg. Geschäften.

Vertretung und Lager:
QUIRIN HAUTH , MAINZ

BonlfatiuS8trns8e 5. Telephon 2848. F65

lelMtMine
Einige tausend, auch in

kleinen Polten , abzuaeb
Näheres b. Lear. Keller-
stratze 10. Bart.

.yr -VM,  T
UM

M '

Wohlmuth-
Institut ZlSk

Eltviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung :
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Herzkrankheiten
Erauenlei den
Kehlkopf - „
Ohren-  „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
K inder krankhaften
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft , Broschüren uni
Zeugnisse von Aereten uni

Geheilten kostenlos.
(Jeher  j 0 000 patentierte
Apparate im Gebrauch der
_ Familien _und_ A erste,_

Strickwolle Ia
Strumvfwaren . Näb- u.
Stopfgarne . Tafckentück„
Handschube. Eummibosen-
träaer . alle Kurzware«
solid und billig . •
Carl I . Lang . Bleickstr«

Ecke Walramstr.

Durtf)Qfinjtiaan
Einkauf vsrkanse

für
Anzüge, Kostüme,
Hosen und Paletots
zu billigsten Preisen
solange der Vorrat

reicht.
Kompl. Anzugstoffe

8.10—3 20 Meter
von 350 MI. an

Aparte Muster
sowie in blau gute
Quai , eingetroffen.
Keine Reklame-
Unternehmung l

Kein Laden!

M
.Wiesbaden
Tuch oer fand

MWilee8.aller Art . Kinder -Earni-
turen werden bef. prelsw.
angef. Belihüte . Pelz¬
mützen. Müsse. Beste Arb.
billigste Preise.
bellmundstrabe 82. 2 t.

Ida Lamcke
Dr. jur. Kurt Möhring

Verlobte.
Wiesbaden u.  z Zt . Bremen

IHohetorsheerstraße63165
'%* n Man 1931,
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l ScxfOufe
[ ' Prloat .Lerkanf« j

18' OOM., Weile,
lino 12(00 M„ Kur,.
«. Weißwaren 400. VM .

Lebensmittelgeschäfte verk.
Maatkie, Luifensts. 1«, Btb.
"Kleines gutgehendes
Kolonialwaren'

Geschäft
»V verkauf ««.

Offerten unter v . 4K an
den Taabl.-V.'rlag._
Kleines Geschäft

(Äunftblumen). in ver-
föirsreidber Laar. f. 1500
^Jatl ,u oetl. Offert.415 an VlMbLjIM

cbwere^feinr Si." bftr We
Stute

B*Tt.zuo.-rf. Senfe*,of im Taunus.
Schlachtschweine

zu vert Stiehl . Bierltadt.
üpi y -Starke tTsBodSen alte

Jetfei zv mmnen.
Welkenback. Bierstadt.

-o der Str . Tel 1584.
Line iunne Zi-gr

mit fetter Mick ist vreis-
Bert zu verk. Vittrick
ronnenberaer Strafe 54.

Deutsche
Schäferhündin
0 Man., mit vr. Stamm,
mum. schöne Fln . garant.
ür hie äuberste Wachjam-eit. Krankbeit über-
fanden preisw. zu verk.
Gaithof Rheinischer Hoi,Wiesbad. Mauerga iie Io.

Schwarzes Hündchen,
1 I . alt. lebt wachsam, ingute bände sehr bill. ab-
rugeben F ranken str 6 2,
Kl. wachsame» hübsches

Hündchen billig zu verl.
Hk'ch-, .WalkmÄlltr. .lg. 1
TiiiliW
lebr Warf, billia zu verk.
AlLLn..Römerbera 6. H. 3.

Wachsamer Hund
(Schnauzer) bist, zu vk
Nickel, Blucherstr̂ 27. 2., lad. kuoierfarb. Hut
mit Fed.. Vlatten billig

verkaufen. Neudecker.
ellritzstrabe6 2 St . r.

(ütopunnel)
Gr. *4—46, im Aufträge
billig zu verkaufen bei

Wüstefeld
Damenschneider

2 Bär nitrahe 2.
Seal -Kragen

.mit Muff. Damen-Samt-
mantel (Gr 46). a. i- eid-
gefüttert, Herren»Ueder»rieber. feldgrau, für gr
starke Fia .. zu vk. Ehret.
Faulbrunnenstrabe 9.
milier PeMgen IHi>

kl. brauner Hut 50 Mk..
1 B. D.' Salbschube 75.
1 neuer dkl. Zovi 50 Mk..
zu verkaufen bei Troll.
äflÄSUU

„ nci Pelzkragen(Biber) zu verk. Bausch.
Rnonstrabe 20. Ddt, P

eleaenheitGelegenheit. — Pelz.
..tr. Geh-, f. S.. Bisamr.
u. Biber. Anzuk. Don¬
nerstag. 2—4 Albrecht-
ttrahe g. Biebricher bof
Wiesbaden

Noch billig
kauft das aeebrte Publik.Dumen'u.Kemnilosse.
Reiche Auswahl in in- u.
ausländischenStoffen für
Schneider u. Wiederverk.
Arthur Robr. Rau
jba er Str . 9. 1 K. L^le

GustanAdsLStt . L ...L-
Neuer Anzug. dunkelbl..

da »u kl., zu verk. Götz.
Winkeler Strabe 6. 4.

lauen
2äiL

Prüft neue, elegantes
fd id.  Abenotleid

Umft. b. zu verk. Seifert
Nlederwald stroßr̂ - P —L-
Elegant. bergt u. blau.

Kostüme(Gr. 44) . be
Anzug usw. »u verk.
tottümr (Gr. 44) . Herrn-
Inzug usw. »u verk. bei
Simon, Kaiser-Friedrich
kina 61, 2 0—1 U
MMüü laffemdb
bestickt, fast neu. Kr. 42
bis 44. 35» Mk.. elegant,
neu. terrakottafarb. Woll¬
kleid 700 Mk. zu verk.
Anzuleben von 6—10 ob.
2—3 Uhr bei Gei bals.
ELwalbacher Str . 4b. 2 r.

„uchsvrlz. Mantel
u. bl. Zacke vreiswer; zu
vk. Schmitt. Maurttms-
strabe 5 1 r.

Wintermantel
u. seid. Bluse bill. zu verk.
* HtP . Mll k
Zastenrath. gfconoreniti. 7

Lin neuer Mantel
für 16iähriges Mädchenfür 200 Mk. zu verkaufen
bei Hellenbolo. Westend-

4. 2. Stock rechts.
stratz^̂ür ja. Mädchen
getragener Wintermantel,
einige Blusen, ein Jackett,
für Arbeiter rin Paar
Hosen billig. Doneckrr.
Moritzstrabe 45. Mtb. 3 r.
3 Anzugsstoffe
l» Qual ., bell u. dunkel,
billig zu verk. Winter.
Klopst ocksttabe 1,_EßMÜXflSS-

Anz ug
rem« Wolle. Kammgarn,
nir Grübe 1.70—1.80 m.
preiswert zu verk. Sator.

ÜLILWLÜL

.Au verkaufen:
1 Herren»Anzug, zwei
MädchenNeider stur 14-
bis lbjähr.. 1 Mädchen¬mantel für 14—15täbr..
12 Stehumlrgkragen (36).
6 Stebkragen (Nr. 41),
1 Waffeleisen. Baudrerel.
Zchfllertzr 12

Neuer Lhrvioi-Anzug
(Gr. 7b) u. xn -^ .»..-el
>u verk. Krmvi. Bertram-

U e_
Dam.-Mantel. gr. Spieeel
(U verk Jouu. Diktoria-trabe 14.
N. feldgr. Mil.-Anzug.

1 Zimmersviel f. Kinder
>u verk. Boo«. Hellmund-
tra be 35 3 r.

Zwei moderne neue
Ulster

mehr, neue Herrenanzüge,
sowie getr. Herrenanzug
u. Daletot zu verkaufen.

Doovrlttein.
-KSil ^ Zic-
Seel. Kais.-Fr.-Rina 3. 2.

Paletot
gut erbalt.. Ichlanke Fiq..
zu verkaufen. Hildebrand.

,u verk. Seifert. Feld-
strabe 0/11. 1 r. Anzus.
Mittwoch oder Sonntag.

Ueberzieher
ut erbalten, zu verk

er. Bleichstr. 17. Part.
ll.tzerr..bezieh.

1 Paar ft. b .-Schnürstief.
u. 1 Zylinder billia verk.

Kram. Rauentbaler
ibe 9. Mtb. 3 St.
vchw. Ueberzieher.

gut erbalten, zu verk
Bismarckring 36. 3. St ..
zwecken 10 u. 1 Uhr.Ein getrag. Ueberzieher,
mittl. Gr.. 1 P . Herren-
Sckmürftiefel(43) zu verk
Efl sner. Nied erwaststr̂ L

Herren-Urberzieb̂r.
ichwarz. zweireihig, mod.
gearbeitet, mittlere Er .,
billigst abzugeben.

Degenbardt.
Moritzstrobê32. Sth.

" nie!Grauer Manie!
f. 160 Mk. vk. Barhauer,
"lü cherstrabe 34. Part , r,

Zrauzier öerren-Knm mer-Mantel
(vrima Qual .) äuberst
vreiswert abzug. Rudolf.
Scharnborststr.  48 . 2 lks.

Ein Paar 6obeföuontjes« e
'Sröfte 35—36). nicht fl»-
tragen. Pariser Modell,
zu verkaufen.
sschSb. P anoramawrL- Lmi

O elgemälde!
gtiifne alte u. n. Meister.
Nasenberger Prof . Nagel.
Prof Höblin ulw.. Um-
stände ba!ber billig zu
nerk. Wiefinaer. Dob-
beimer Strabe 35. 2 lks.KL

Al quartum
mit Gestell billig,u verk
Anwesend 1—4. Hirsch

64̂ Pall ^ lkL
Tadelll Wobm-Turnrem

Ringe, komvl. Kinder-
Waschgarnit.. Jünglings-
Gamascken. Backsisch-Hut.
sowie Pelzmüffchen zu vk.
Händler verbeten. Kubn.Schenkendorfstrahe7. 4.

Für Ausländer.
Rastersviegel in Mabag.

?itänder mit Schubladevrima) zu verkaufen bei
Steinkauler. Kaiser- Fr .-
Ring 63. 1. 0- 11 u. 2- 4.

ftanasAltes Kanapee

« stuch) billig zu vk.Adeldeidltr. 101. 3

Telephon»Apparat
Sostarvrüft. zu vk. Riehl-BKlS.
Schreibmaschinen

noch sehr preiswert verk.
Erich Heime.

5 Elsässer Platz 5.~emjn . 51  ~
Sckreibmaichlne

(deutsch. ÖQbrj.Jebt guterb., bill. zu vk. Grabbere.
Hartingstrabe 7. 2 r.iartingstrabe 7. 2 r.
liSSii

aut erbalt., mit 2 Belten
u. verkch. a. Möbel weg»
»ugsb. Tcfir preiswert zuverk. v. 16. d.  M 8 Ubr
morgens ab. Dümling.
ElL-Burüstrabe. 5. L l.^ .L mgsMsr. S. L L —.

Wegeii Bhinangel
verlck Möbel, sowie ein
Herrnamug. mittl. Grobe.
1 Ueberzieher. 1 Damen¬
kleid. Schubwerk. Tonnen¬
garnitur . Kasfee-Service
u and. Porzellan billig
abzugeben. Rbeinbeimer.
AMMlltrLkiL̂ ^ Part ^ .

MWlMM
an Priv . zu verk. Näb.
im Taabl.-Berlaa, 0»
1 w. lack. 21ür. Schränk

im Auftrag zu verkaufen.
Schreinerei Zeiger,
pranienitrane 16.

Wre neu.
1 runder Studentisch mit
2 Stühlen, feldgrauer An¬
zug. Mittelgrötze. Wasch
gefäh. Waschbränkch. bill.
zu verk. Ott , Bertram-
strabe 14. Dach links.

Lleg. Korb-Kinderwagenmit Matratze u. Deckbett,
sow. Klnder-KlaovNblch.

L ^ U
iU verk. Hogrefe. Rhein

siur  '
abrrad,

gut erkasten. mit
preiswert zu verk. Retzel

-
gut erbalten, zu verk.
Nähere» bei M. Junot.
Schiersteiner Strabe 8 l.
Kl. GuWerd mit Robrfür 250 Mk- »u verkaufen.

L. Kran, . Rauentbaler
Strobe 0. Mtb . 8 St
Abc. i\\. Merb

mtt Tlfck »u vk. Kernen.
Gas-Koch-Brat -Biukolen

fast neu. für 850̂ Mk.zu verk. Horn. Wald-
*55.
in Gaskamin-Ofen

u. 1 Gasofen vk. Hellwig.
HeisbergstsatzkÄ . Pqrt^.

Gasofen
für Zimmer vk. Schlei« .
Dotz hê M l Str , 9~,g& __Fülleuer KUllofen
7E ; b,? 5L, ."'SSund 80 Mk.. vbotoar.
Apparat (13X18). mit
Bietern Zubeb. f. 500 Mk.
zu verk. Fiedler. Luuen-

« » WN.
Karl Keil, Erbenbeim.

Wiesbadener Strabe 22.
Teleobon 3006.

Zu kaufen gesucht
gut erb. „Gartenlauben.aebunden. wenn auch all.
Jabrg .. u. 1 Fön-Avoar.
Offerten unter E. 411 anden Tagbl.-Berlag.
Nationalkasse

für mehrere Angestellte
zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung. Angebote unter
hs. B. 17208 Taabl .-Berl.

Mr . 6töUt)jöunor
,u k. Bei. An«, m. Preis
1L_ K. 414 Tanbl . Bertag,

Ein aebrauchter
Teppich

für Küche,u kaufen gef.Ana, u. 2 . 418 Tasb strL

Ä öatmouiuaii gesucht. Offert.

6n Fuhrmann, verder-rabe 25, Part.
Ich suche zu lausen

1 Piano
au» Drivatbesitz. Näheres
mtt Preis erbittet
De. für . F. Treibmann,

Bertramstrabe 0.
Piano

von Privat zu t, gesucht.
Dreisoiferten erbeten an

Ludwig Kevver.
Mitgl. des Residenztheat..

Bism arckrina38. 1.
Brautvaar iumt zu r.

gut erhaltenes ^ .
WchlinM unb Me
von Privaten . Hacker.
Friedrickstrabe 48. ölb . 8.

TOopni-
Srifent-loilf fte

vreiswert »u verlausen.
Sckwörer.

_SrrftntenitraBe _26.
Er. eich. Küchenschrank

u. verschied. Wandbretter.
Kückentisch. Walchmasck
usw. w. Sterbeiall zu vk.
Vendlê Mestendstr. 12 2.Ein Kinder-Kstlvpstuhl.
ein Kinderstüblchen. ein
Kinderwagen, gebr.. ein
fast neues Kmderbet!.
eis.. 2 Schlitten zu verk.
Blum. Aarst rabe 27. P.

Gelegenheit!
Buvven. Puppenwagen.
Tennisschläger. Damen-
Tennisichube. Schllttsch
u. and., alles lehr aut
erbalten, billio Pnlch.
2 « iMLaie99 JJiU

Eine grobe Puvve. ,
1 Puvven-Näbmasch.. eine
braune Cbiffonbluse mrt
S .. für mittl . Figur zu
verk. Dottrrer. Herder-
strabe 10 Part , r

schr.. Puvvenbaus. Kauil.
vk. Ratb. Arndtstr. 1. I
Eisenbahn. Spur 1

(Ubrw.) reichhaltig wie
neu. ,u verk. Suvvert.
Olorstrobe 40. Part , t.

Fell -Schaukelpferd
bill. zu verk. bei Kemvf.
Otöderstrobe7. 2 links.
MeNMasWenb'll.
Krieaer. Sran kenstr. 22.  1.
Komplettes neuesfferdegeickirr,Näh. bei Wirtd.

Karlstrabe 28. 1 St.

giMme» 1« ml.
Sckwalm. FrldstL- lg.

sum ginoecroagen
neun fiinöer QDKlien
zu verkaufen bei Schladt,

Kinderwagen.
Kinderstüblchenu. Lien
u. Sitzwugen zu vk. - ubn.
Wellritzltrabe 44. Ldb. 2.

verlck. Easkamin«
u. 1 blauer Wastenrock vk.
See»,. Franz-Abtstr 3,1.
Gartenbesitzer!

5 iunne Obstbiiume.
10 Iunne Zweraobstbäume.
Maickendrabt und eiserne
Stanaen. Bobnenstanaen.
Svalierbol, für Laube
fortzugsb̂ lber^ u verk.

sechsteilig, zu verkaufen.
Sckweibguth. Oranien-
strobe 35. Hinterer Sof.
Ein gröh.Posten Uten
preiswert abzuaeben
_ Hote' Vanier SoL
Große Üisten

billio abzuaeb. Ruwedel.
Schiersteiner Str . 1. Lad.
f Händl er-Berkäuf« )

ate 4/ 4 Geige
| für 200 Mark zu verk.

kvagemaunftr. 11.

s LlUlsMl! )
ClfltiD, Süll' UID
MeMMillM

lauft zu

hohen Preisen

Gustav Struck
Tauu -Sstrab 19. S. Stage.

Meitze Jacken
IUI erh.. »u kauf, gesucht.
)fs. mit Preis an Götze.
^ ' xli - ‘

tu t. sei. Off. Pb. Müller,
ismarckttng U. ?, \narckrina 11.

--riesm-Samml.. j. Kr.,einz. Mark. k. stets Seibel
Jabnstr . 34. Tel. 3263.

nie_ei aller Art
kauft Grobotsckeck. Sell-
mundstrabe 58.

Sprise,immer,
dunk. Eich Büfett 140

Privat ' ‘breit, von Privat zu kauf,
aef. Ofi. u. R. 14777 an
Ann.-Erv. D. Frenz. E.
m. b. v .. Mainz. F20

1 ßelWning
für ’/i Eel o zu kaufen

gejucht.
Beck, Sch llmgstraße 3.

Holz. Kinderbett
ra. 1.40 lang, von Priv.
zu kaufen gesucht. Schriftl.Ana. m Pr . an Fröhlich.
Rbeinftr abe 100. 1._

Möbel.
Lüster, a . defekt. Bücher.
Nlove» u. Sveicherlachen
kauft A. Brahm. Nettel-
beckftrabe 13.Auto

nur moderner Wagen,
mit Lichtmaschine, nicht
über 30 ?8.. zu k. gesucht.

I . Borabcimer.
Mainz. F20

—Frauenlobstrabe 9.

Fahrräder
In gutem Zustande kauft
EilLoten-EefeMchatt Blitz.

Eou linstrobe 3,
Kinder -Klavvwagen.

Gebraucht, gut erbalt zuaufen aes. v. Hunolstein.
Emser Str abe 48. 3.
E. e. Klavvw. m. Berd.
u k. sei. Off. m. Preis an
ulch. Adelbeidstr. 95. 1.

Holländer
lefucht. Seelig. Weihen-

. einem vuppenw.
aus gut. Haufe zu kaufen
efucht. Schwester Frieda." einflauet Strabe 10.
Gut erb. Puppenwagen

zu kauf. gef. Klrinbenz.
Albrechtstrabe 6. _
Klhöner PvpxeWllgsn

iu kaufen gef. Angeb. an
Glaser. Leinrichsberg 4.

vvcnvikrvr « .
ARB EITE N
mßESTER AUSFOHRUNQ

OBERNIMMT DIE

l . SCHELLENBERG’sA#
HOF BUCH DRUCKEREITA60UTTHAU8.TEL.6650-&3

Dampfmofftiine
u. gr. Puvvrnmöbel von
Brivat zu taufen gesucht,

fferten unter W. 412
0. .; aabl/Veila2, ^ .SL Ä'N LagblMBade-Tinrlckiuni

asöfen zu kauf, gesucht.ouillon. Doüb. Str . 86
Badewannß.

Wäschemangel. Lüster, a.
defekt, zu laufen gesucht.

~ ' Str . 86.
®o& ilr?.2|Sx210 cm,

zu kaufen ges. Weimer.
Karlstrabe 30. 3 l.

Achtung!
Suche für sofort eine

Druckknopf«
Maschine

mit Hand- oder Fub- u.
Kraftbrireibung. Ott . u.
unter K. 412 an den
Tagbl.-Perlag,
MMWN7M

sowie sämtliche GijtN'
lonstruktlonen aus Ab¬
bruch zu kaufen gesucht.Ausführliche Offerten an

R. Braun, Mainz.Heilingrabgaü,: 0.

WWW
alle Sorten und Gröben.
auch Jnduftrirfässrr aus
Holz u. Eii. laufe ständig.Grünleld.

Scharnhorststrabe26.
Teleob on 1949.

Flaschen
fast alle Sorten. -

lonOen abarnolf
z« allerböcklten Preisen,
sowie Metall. Pavier.
Felle . »sw S . Siover.

uÄ ' ' Haare* fault
Karlstr. ?. Zig. Eeschäst.

sÄjWg -vlWlgl!I>s

Durch günstigen Messa-
absch uß gewähre
Beamten nod Schneidern
Ermäßigung beim Einkauf

von

Herren-
Stoffen

kür An rüge, Kostüme und
Raglan » in allen Dessins

Kain Laden I
la Referenzen.

Herderstraße3.m-
Frau L. Beek.

Pitt
in allen Gräben ständig
abzugehen. Reue u. geor.

50er. neue u. gebrauchte,
in all. Groben, auck Sekt¬
kisten ständig auf Lager.

Fabhandl. Grllnfrld.26 Scharnhorslitrabe 28.
_ Teleobon 1949.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten «>to.

Spezialarzt
em . Sanatorium - Chef.

a zt.
approbiert im Ausland.

Wiesbaden
Hiarktstrasse 6

11-1 8-7. Sonntag 1I-I

Wir übertragen für 40>0»0 Mart oder vermiete«
für 40 000 Mart jährtich unsere in rheinischer Groß¬
stadt (Köln) gelegene

Min-Uil- unb Witlichn-AWiidliiilg.
Ausgedehnte Lagerräume und Kellereien. Zwei ein-
oericht te Büros. Telephon und elcltr. Licht, großer
Kundentreis. Geeignet als Filiale für

Importeure und Erporteure.
Nur direkte Angebote unter S . B. 8581 beförder

Rudolf Mofst, Kö n.  F127

Bergmann Mefallurylque 14/35 PS.,
mit Limousinenaufbau, Rindlederpois erung,
Dynamobeleuchtung Eisemann, zu verkaufen.
Frau Dr . Adler,

„Hessischer Hot “ , Zimmer 89.

UiMembnung.bete.basWAensubmesöll.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. Sevtember 1887 über die Poit-
zeiverwaitunaen in den neu erworbenen Landes-
teilen. der 88 143 und 144 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und
der 88 37 und 76 der Gewerbeordnung für das

Bolizeioerordnungvom 4. 4. 1912 tute folgt geändert:
Der 8 13 erbätt folgende Fassung:

Im Innern der Droickke muß an einer von der
Polizeidirektion iür jede Droschke besonders zu be¬
zeichnenden Stelle ein Auszug aus dem Tarif ange¬
bracht iein. Der Inhalt dieser Auszüge wird für die
einzelnen Fahrzeug- Gattungen von der Polizei-
Direktion bestimmt. Der gedruckte Auszug mutz auf
Pavoe aufgezogen, von der Polizei-Direktion abge-
stemvelt und unabnebmbar befestigt sein Der
Kutscher ist dafür verantwortlich, daß der Auszug
durm andere Gegenstände nickt verdeckt wird.

Autzerdem mub ieder Kutscher ein von der
Polizei-Direktion abgestempeltes Eremolar dieser
Peordnung nebst Skizze des Fabrberings bei stch
fuhren. Das Eremplar ist auf Verlangen den Auf-
stchtsbeamten. wie auch den Fabrgäflen vorzuzotaen.
Beide Eremvlare müssen In relnlichem und leserlichem
Zustande erbalten werden. ^

Wiesbaden, den 14. Oktober 1921. •
Der Bolttei-Präsideitt. gez. Krause.

Gaben
für Brennmaterial iür verlckdmle Bedürstfar

nehmen entgegen die Kasse des Furlorgeamts. Rbefn-
strobe 38 (Gartenbaus), sowie die Herren Kaufmann
August Engel (Hauvtgelchafr Taunusstrabe 12—14."welgoeschätle Wllbelmstrafte2 Rbeinftrabe 123.3«
ue ugasse 2 und Faulbrunnenstrabe 13), Kaufmann

all vree (vorm. T.̂ Acker)̂ Grobe Burgstrahe 16ichelsberg2. sowie der
Emil Heee (vorm. T. Acker)
und Kaufmann Karl Koch.
Verla ? de» »Wiesbadener Taablatts ".Wiesbaden, den 7 November 1921.

Der Magistrat. Fürsorgeamt.
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